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die Vormachtstellung in Deutschland , ftst . War er doch
der Sohn des Feldherr » , den eine in den Tagen der
Taaffeschen VersöhnnngSära freilich durch Bnllenhand ver¬
nichtete Inschrift auf seinem Denkmal in der Wiener Hof¬
burg als den „ Retter von Deutschlands Ehre * feierte ,
hatte er doch auf so manchem Italienischen Schlachtfeld , bei
Santa Lucia , bei Mortara , bei Novara , vor allem bei
Cnstozza den Waffenruhm der TedeSchi , wie heute noch
in Italien die Oesterreich « genannt werden , glänzend be¬
währt . Die Annäherung zwischen dem von Preußen ge¬
führten Deutschland und Oesterreich - Ungarn war längst
angebahnt , Fürst Bismarck und Graf Andraffy hatten
bereits die Formel für den engen Aneinanderfchluß
der beiden Kaiserreich « vereinbart , und noch immer
galt Erzherzog Sllbrecht als das Hanpt jener Hof - und
Militärpartei , deren Losung „ Rache für Königgrätz

" lautete
und die von der Wiederherstellung der österreichischen
Führerschaft in Deutschland und der Herabdrückung
Preußens auf den Stand vor 1866 träumte . Da trat
der zweimalige Thronwechsel in Dentschland ein , Erzherzog
Sllbrecht , der seit 1864 den preußischen Boden nicht mehr
betreten hatte , erschien im September 1888 als Vertreter
des Kaisers Franz Josef bei den Kaisermanövern in der
Mark nnd empfing von der TüiMfleit der deutschen Armee
einen so tiefen Eindruck , daß « Lols überzeugter Anhänger
des deutschen Bündnisses nach Wien znrückkehrte . „ Mit
einer solchen Armee verbündet *

, so beiläufig soll « damals
seinem kaiserlichen Neffen berichtet haben , „ ist unser Heer
nnnbcrivindlich , und wenn ganz Europa gegen uns in
Waffen aufsteht .

*

S M ^jenen S evtembertaaen des Dreikaiserjahres hatte
das nMekeürbpWhr " FriedenSbündniß, . keinen eifrigeren
Anwalt als den Erzherzog Sllbrecht , wenngleich feine per¬
sönliche Abneigung gegen alles Preußische und Reichsdeutsche
niemals ganz erlosch .

Auf dem Gebiet der inneren Politik der österreichisch -
ungarischen Monarchie hat sich der Erzherzog nie hervor¬
ragend bethätigt , wenngleich er im Jahre 1848 und in
dem darauffolgenden Jahrzehnt als eifriger Rückschritts -
mann galt . In den letzten Jahren erhob er im Mar¬
schallsrath wiederholt Einspruch gegen die den Armee¬
interessen schädliche übertriebene Begünstigung des Slavcn -
thmns auf Kosten des Deutschthums , dessen Sprache das
einigende Bindemittel des ! . und k. Heere » darstelle und
bleiben müff .e.

Deutscher Reichstag .
tztz Berlin , 19 . Febr .

Am Bnndesrathstische Staatssekretär v . Bötticher . .
Die Berathnng de» Etats de » Reichsamts deS Innern

wird bei dem Kapitel . ReichSverstchermigsaint " fortgesetzt.

Abg . Snnecceru » (ntl .) spricht fich Namens der
Nationalliberalen für den Antrag Kruse , betreffend die Ber «

stcherung der Seeschiffer , sowie auch für de» Antrag Pichler ,
betreffend die erweitert « Hergabe von Mitteln der Versicherungs¬
anstalten für das ländliche Kreditbedürfniß au », jedoch mit der
Sinschränkung , daß dadurch nicht die bestehenden, Amortisations -
Darlehen gewährenden ländlichen Kreditinstitute in ihrer Arbeit
gestört und zurückgedrängt werden . Was die Versicherungen
selbst betrifft , so laffr sich deutlich erkennen , daß die Stimmung
über die Versicherungsgesetze eine ganz andere und mildere
geworden ist. Die behufs Verbefferung gestellten Anträge sind
maßvoller gehalten . Um so weniger ist es angezeigt , jetzt
schon den alten Bau etwa abzureißen und eine auf Berufs -
genoffenschaften fich aufbanend « Neuorganisation einzunchtm .
Die Wünsche nach Abschaffung mögen ganz gerechtfertigt sein,
aber erst muß etwa » da sein, was wir als bester an deffen
Stelle sehen können . Das Finanzergebniß ist, wie fich schon
deutlich au » den Ueberschüsten erkennen läßt , ein sehr gutes ,
aber es wäre sehr falsch, diese Ueberschüffenur etwa zu Gunsten
der Arbeitgeber oder de » Reiche« auszubeuten .

Den Sozialdemokraten verarge ich «» gar nicht, daß fi<
mit keinem Worte auf diese günstigen Ergebnisse Hinweisen;
das liegt nicht in ihrem Jntereffe . Wa » den Antrag Auer
anbelangt , so ist die Fassung deffelben rin « unglückliche; auch
wir wünschen eine Erleichterung der Bedingungen zur Er¬
langung der Altersrente . Wir hoffen, daß die Reichsregierung
in der zu erlnffenden Novelle geeignete Vorschläge machen
wird . Auch in seinem zweiten Theile , der Erleichterung der
Erlangung , der Jnvaliditätsrente , erkennen wir dir Mängel
de» bestehenden « esetze» an . Die Berechtigung zur Jnvali «
ditätsrente bei Herabminderung de» Verdienste » auf die Hälft «
( jetzt ist es ein Drittel ) kann ich so kurzer Hand nicht zuge»
sichen . Dazu bedarf e» erst eine» genaueren Einblicke« in
da « finanzielle Ergebniß . Wir können un » auch keine genau «
Vorstellung über die Wirkung , welch» rin « solche Aenderung
finanziell herbeiführen würde , machen. Ein viel dringender
der SNchtls ^ chrrdürstiger Punkt ist die Abkürzung der 13wöchi-
gen Karenzzeit . Wir find also unter diesen Umständen genöthigt ,
gegen die Anträge Auer u . Gen . zu stimmen . Dagegen wer¬
den wir für den Antrag Hitze u . Gen . eintrete ». Redner weist
die Angriffe Molkenbuhrs al « völlig ungerechtfertigt und von
einem Abgeordneten , der da » Wesen de» Gesetze » versteht ,
unverständlich zurück . Es ist doch daS Wesen der Versiche¬
rung » Kapitalien anzusammeln , um später gerüstet zu sein.
Wo ist den » eine Versicherung , die in 3 oder 3 Jahren ihre»
Bestehen » mehr bezahlt , al » die Prämien betragen ) Wie
kann man einen Vorwurf darau » machen! ! Bedenken Sie ,
daß die gezahlten Renten einen Kapitalwerth von 148 Mill .
Mark repräfentiren . Die Vorurtheile gegen da» Gesetz werden
sich immer mehr vermindern und es wird eine Zeit kommen,
wo die Sozialdemokraten fich nur noch entschuldigen werden,
daß sie s. Z . dem Gesetze nicht zngestimmt haben .

Staatssekretär v . Bo etlicher dankt dem Vorredner für
seine Vertheidigung de» Gesetze » und erkennt es al» durchaus
begründet an , daß die Klagen immer mehr verschwinden und
schließlich anf ein Minimum werden beschränkt werden .
Gänzlich falsch ist die Ansicht der Gegner , daß nun eine

Erzherzog Albrecht von Oesterreich.
Der uns so innig beftenndet « Kaiserstaat verliert in

dem Sohne Erzherzog Karls den letzten Vertreter jener
ehrenvollen militärischen Ueberliefernng , die, von dem Tage
von ASpern ausgehend und anf zahllosen Schlachtfeldern ,
wenn sie mich nicht immer Siegesstätten waren , rühmlich
bewahrt , für das jetzt lebende Geschlecht vor allem in dem
Namen Lustozza sich verkörpert . Ihm , den in di « An¬
fänge der Kriegswissenschaft sein Bat « , der Neuordner
der kaiserlichen Heeresmacht nnd erste Besieger des korsischen
WelterobererS , eingeführt und der sich unter den Augen
deS „ Vater Radetzky * die ersten Lorbern « worben
hatte , war es Vorbehalten , die Umgestaltung der alten
„ kaiserlichen Armee * in ein modernes Volksheer anf der
Ärmidlage der allgemeinen gleichen Wehrpflicht durchzu -
siihren . Dieses neue He« hat seine erste Probe bereits
abgelegt nnd sich dem der Vergangenheit ebenbürtig er¬
wiesen . Die Waffenthaten in Bosnien nnd der Herzego¬
wina waren die ErstlingSfrnchte des Umgestaltiingswerkes ,
an das der Sieger von Cnstozza in den Friedensjahre »
seit 1866 seine ganze Kraft gesetzt hatte .

Obschon Erzherzog Sllbrecht bereits mit 32 Jahren
in Friedcnszeit znm Divisionsgeiieral anfgerückt war , hielt
er es doch für seine Pflicht , als im Jahre 1849 der
Ernst des Krieges zum ersten Mal an ihn herantrat , aus¬
drücklich auf die ihm angeborenen militärischen Würden zu
verzichten . Er war in den Märztagen von 1848
Kommandirender in Wien gewesen , nnd die Volksstimnie ,
die ivie wir aus der Geschichte Kais « Wilhelms 1 . wissen , in
solchen Dingen nicht selten irrt , hatte anf ihn das Odium
geworfen , er habe den Befehl znm Feuern in den Straßen
Wiens ans die aufgeregten Bolksmasscn gegeben . Spätere
llntcrsuchniigen haben diese Anschnldigung als imbegriindct
erwiesen , aber der Erzherzog legte in Folge dieser Ver -

leumdnngen das Oberkommandv in Wien nieder nnd trat ,
als der Krieg mit Sardinien entbrannt ivar , unter Radetzky
als einfacher Freiwilliger in das österreichische Heer
In Italien ein . Hier erhielt er im Gefecht von Santa
Lucia zugleich mit dem damals 18jährigen , bald darauf
auf den Kaiserthron berufenen Erzherzog Franz Josef
muthvoll die Feuertaufe nnd zeichnete sich kurze Zeit nachher
in der siegreiche» Schlacht von Novara derartig ans , daß
ihm ans Antrag des gesaminten Offlzierkorps das Groß -

krenz des TherestenordenS verliehen wurden .
Das deutsch - österreichische Bündniß , so schreibt die

„ Boss . Z .
"

, besaß in dem Erzherzog Albrecht einen
Freund , der um so zuverlässiger war , als nicht die Stimme
der Herzens , sondern die kühlste Verstandeserwägnng ihn
gewonnen hatte . Zäher als irgend ein anderes Mitglied
des Hauses Habsburg - Lothringen hielt er an dessen sage » ,
deutschen lleberliefernng , bas heißt an dem Slnsprnche anf

Atiigavirt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .
7b) (Fortsetzung .)

„Mein Paul,
" flüsterte Erika , „ ich liebe Dich ja so sehr ,

ich hätte für Dich sterben können , aber ich wollte Dir
nicht den Vorwurf auf die Seele legen , daß Du die Ver¬

anlassung zu meinem Tode geworden seiest. Und ich
wollte auch nicht » daß Du , wenn auch unwissentlich , eine

Mitschuld an dem Verbrechen trügest » das ich von Lucy
flirchtete. Nur deshalb floh ich ; ich wollte aus Deinem
Leb«» verschwinden und ihr Raum geben .

*
°

„Aber wie konntest Du so etwas von mir arg¬
wöhnen ? *

fragte Lucy , die von diesem Geständniß sehr
üef und peinlich betroffen war .

Erika legte di« Hand an di« Stirn und sagte sinnend
»Wie konnte ich ? Da » frage ich mich jetzt selbst . ES
kam so vielerlei zusammen . Du hattest so oft Heimlich¬
keiten mit Paul . Du fuhrest « U ihm unter allerlei Bor¬
winden sehr häufig in die Stadt und kehrtest mit ihm
» rück ; ich sah mich verdrängt von seinem Herzen , und
babet behandeltet Ihr beide mich « it einer solchen Rach -
vcht. ein« solchen Schon » », — *

. „ Weil ich Dich für n« vö» , für kralck hielt,
* warf

« ry «in .
„Das vor ich auch , zk ich jetzt weiß ; ab « ich hielt

Dein Betrage » fk Schuldbewußtst *

„ Und Du hast nicht gänzlich fehlgegriffen,
* gestand

die ehrliche Lncy , indem sie Erikas Hand erfaßte ; „ ich
hatte ein Schnldbcwnßtsein gegen Dich wegen der Heim¬
lichkeit , die ich vor Dir mit Paul hatte , zugleich machte
mich Dein verändnte » Wesen besorgt . Du hattest Deine
Heiterkeit verloren , Du suchtest die Einsamkeit , Du aßest
so gut wie gar nichts — *

„ Da redetest Du mir zu , daß ich esse, da bereitetest
Du mir kleine Leckerbiffen , die Du mir halb mit Gewalt
anfzwangst , und vor denen mir graute — *

„Das alles kam nicht ans Deinem Kopf nnd aus
Deinem Herzen,

* unterbrach sie Ebell mit voller Be¬
stimmtheit .

Sie blickte einige Minuten schweigend vor sich nieder
und sagte dann tief anfseufzend : „ Du hast recht ; das
Gift wurde mir langsam , unmerklich «ingeträufelt , ab «
ich hätte dazu keine Gelegenheit bieten dürfen . ES war
schlecht von mir , Frau Clemens zu meiner Vertrauten zu
mache« und auf ihre Rathfchläge zu höre « .

'

„Dar ist ein Weib wie auserlesen zum Knppler - und
Zigeun « wescn , wie es in Eurem Faust von der Frau
Marthe heißt, * ließ fich jetzt Henry Wyndall vernehmen ,
der bis dahin den schweigenden Zuhörer abgegeben hatte .
„ Ich habe st« nur ganz kurze Zeit gesehen , trotzdem
behaupte ich : dt « ist im stand «, aus »och wett weniger
Stoff , als hi« vorhandeu war , Netze zu weben , tu welchen
fie gleich ein « große « Krenzsvinae ihre Opfer fängt , m
ttm Wt Mal MiMiCflaaML 4

Sie hat von Erikas verstorbenem Vater die Mittel

zu ihrer Existenz erhalten , durch mich und Erika nur
Freundliches « fahren,

"
sagte Ebell .

„ Grund genug für ste, Euch zu Haffen und Euch
Böse » zu thun, * eutgegnete Wyndall , dem die Weisheit ,
welche ct hier auskramte , im Grunde recht drollig zu
Gesichte stand .

„ Was bezweckte ste ab « damit , daß sie Dich zu der

Flucht überredete ? "
fragte Ebell kopfschüttelnd . „Der

Grund zu der Handlungsweise dieser superklugen Frau
will mir trotz alledem nicht klar werden .

*

„ Sie sagte mir , ich solle uiich auf jeden Fall eine

Zeitlang heimlich entfernen,
* berichtete Erika , „ dadurch

entginge ich zunächst Lucys Nachstellungen
* — fie warf

dem jungen Mädchen einen flehenden , reuevollen Blick zu
— „ und erhielte auch die beste Probe Deiner Äesinnunge »
und Gefühle für mich . Paul .

*

„ Habe ich die nicht gegeben ? * rief der Baumeister .

„ Keine Fra « ist je so von ihrem Manne betrauert worden
wie Du , meine Erika ! Dein Verschwinden hat mir

LebenSmuth und Thatkrast genommen , ich vegetierte nur
noch ; ich kann wohl sagen , ich habe Dich in der zwölfte «
Stunde wtedergefunden ; mein körperlicher und seelischer
Untergang war nur noch die Frage ein « sehr kurzen Zett .*

„ Gott , mein Gott , was habe ich angerichtttl * stöhnte
Erika . „Mir brachte die falsche Freuudi » so ganz « dar
Nachrichten .*

Ste « Mite « « , « kfk « tt Me bet Staat »! chrr
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®j*8**fc*B auf bicfem Gebiete eintieten mtthe. Dagegen
Wtu^ e fcho» die ProgrammatischeErklärung de» Reichrkanzler «

« sten Anftrrten in diese« Hause. Wenn die de »
«verkannten MSn -eln de» Gesetze« Abhilfe verschaffende Bor »

>wch nicht an da« Han» gelangt ist , so liegt
" kb ledialich in der Pflicht und dem Wunsche nach
möglichster Gründlichkeit bei der Befferuug. Der Antrag
^ use, den ich mit großer Freude begrüße, beschäftigt fich

Erweiterung der Versicherung aus die Seeleute.
~7e Eingriffe der letzten Wochen » eisen auf die Nothwendig-

"Silben hi«, also die Arbeiten find im Fluß und haben
« züglich der Unfallversicherung bereit» Gestalt angenommen ,
^ ur « ne Korrektur de» Altar»» und JnvaliditätSverstcherungs-

auch bereit» eine Novelle vor und ich denke , daß
dem Reichstage ein, derartige Novelle im nächsten Jahre zp »
gehen wird . Aber die Grundlagen de» Gesetze » dürfen nicht
erschüttert werden. Einfach , u sagen ; Jeder 70 Jahre Alte
bekommt eine Rente, ist unmöglich , dann ginge der ganze er»
»rehliche Werth de» Gesetze, verloren. Dir Angriffe de , Ab»
geordneten Molkenbuhr namentlich wegen 'zu hoher Verwal¬
tungskosten find gänzlich ungerechtfertigt, dar geht au« einem
einfachen Vergleich hervor. Bei un» betragen die Berwal -
tuugskoste» der Alters » und JnvaliditätSverstcherung pro
« opf de» Berficherten 50 Pfennig , während bei dem sehr billig
arbeitenden preußischen Beamtenverei» die Kosten pro Police
sich auf 3,41 M . belaufen und bei den fiebe» größeren Ver»
ficherungsanstalten Deutschland» sogar auf 16,88 M . Auch
der Beamteuapparat sei nicht zu groß . Was den Vorwurf
betnfft » e» würden weniger Renten bezahlt, al» die Arbeiter
an Beiträge » zahlten, so ist diese » Verhältniß gegenwärtig
allerdings derart . Während die Arbeiterbeiträge in de »
Jahren 1891 — 93 etwa 47 Millionen Mark jährlich betrugen,
beliefen fich die gezahlten Renten auf 15 bezw . 22 , bezw.
28 Millionen M . Aber da» Verhältniß ändert fich jährlich
und im Jahre 1900 wird e» bereit» entgegengesetzt stehen. Da
werden fich die gezahlten Renten auf 67 Millionen M . be-
laufen , gegenüber den Beträgen der Arbeiter in Höhe von
etwa SO Millionen M . Ma » den Einfluß unserer sozial¬
politischen Gesetzgebung auf die Armenpflege und den Vorwurf
betrifft » daß ein solcher Einfluß nicht zu ( bemerken wäre , so
möchte ich Sie bitten, zu bedenken, daß die Lage der Arbeiter
durch die Alter »- und Invalidenversicherung eine menschen¬
würdigere geworden ist und daß auch die Ansprüche der
Arbeiter in Bezug aus ihre Lebensführung andere geworden
find. E» wird übrigen» zur Zeit eine Enquete über Kiesen
Einfluß angestellt, deren Ergebniß feiner Zeit dem Hanse zu¬
gehen wird . Den Antrag Auer bittet der Minister abzulehnen,
während er in Bezug auf den Antrag Pichler zngibt, daß die
BerficherungS-Anftalten , obwohl sie zu gemeinnützigen Zwecken
im Ganzen bereit» 12 Millionen hergegeben haben , ihre
Thätigkeit noch erweitern können . Wa » den zweite » Theil
de» Antrag » « rufe betrifft, die am gelben Fieber im Ans -
lande sterbenden Seeleute ebenso zu behandeln, wie in Kriegs-
Unfällen, so steht die RcichSregierungdiesem Gedanken sympathisch
gegenüber. In dieser Richtung ist bereits eine Enquete ei » ,
geleitet und mit den Vorarbeiten begonnen worden. Es würde
also einer Anregung nicht mehr bedürfen. Nehmen Sie den
Antrag indeffen an , so wird die Reichsregierung nicht» dagegen
haben. (Beifall .)

Abg. Grille » berger ( Soz .) vertheidigt die Anträge
der Sozialisten , sowie die Ausführungen Molkenbuhrs, gegen
die Angriffe der Abg. Enneccerus. ES fei ganz, ungerecht¬
fertigt zu sagen , nothwendiger als unsere Anträge wäre eine
Verkürzung der Karenzzeit. Abg. Enneccerus scheint ver»
grffen zu haben, daß die jetzigen Anträge von den Sozial¬
demokraten bereits in den Jahren 1889 und 1890 eingebracht
worden feien. Staatssekretär v. Bötticher habe auch eine
Aeuderung in dieser Hinsicht in Aussicht gestellt , bis jetzt sei
aber noch nichts geschehen . Ebenso wäre es bezüglich der
Einführung von Strafbestimmungen für solche Arbeitgeber,
welche die JnvaliditätSbeiträge den Arbeitern vom Lohne ab-
ziehen . Obwohl auch hier im Jahr 1890 Mängel des Ge¬
setzes Seitens des Staatssekretärs v . Bötticher anerkannt
worden feien , fei jetzt 1895 noch nichts gethan und nach den
Ausführungen Böttichers müsse der Reichstag darauf ver¬
zichten , noch in dieser Session eine Novelle zu bekommen.
Herr v . Bötticher habe dies nun mit der Sorgfältigkeit

der Vorarbeiten erklärt und dar Vorhandensein einer Stag »
Nation geleugnet. Wie stimme dies aber mit der kürzlich ge¬
hörten Erklärung , daß man vorstchtig fein muffe, mit sozial¬
politischen neuen Gesetzen, weil sie nur geeignet seien, Master auf
die Mühle der Sozialdemokratie zu leiten. Aus die Ge¬
staltung der' Gesetzes hätten die Sozialdemokraten gar
keinen Einfluß aurzuüben vermocht . Deßhalb hätten sie
auch am Ende entgegengestimmt , aber den Grundge¬
danken de» Gesetze » hätten sie stets sympathisch gegen¬
übergestanden. Redner erörtert sodann die Niifallverficherung
der landwirthschastlichen Betriebe uird wirft letzteren vor , daß
sie hinsichtlich der Verhütung von Unfällen sehr wenig gethan
hätten . Außerdem seien auch i » Gegenden großer landwirth -
schastlichir Betriebe die VermaltmigSkosten unverhältiüßmäßig
hoch . Die Grundlage der Organisation der Unfallversicherung
sei falsch . Die BerufSgenoffenschasten seien nicht im Stande ,
auf die Dauer die Verwaltung der Unfallversicherung durch¬
zuführen. Die BerufSgenoffenschasten , welche weit über den
Rahmen hinausgewachsen sind , versolgen lediglich ihr« eigenen
Jntereffen und haben vor allen Dingen das Jntereffe , möglichst
wenig zu zahlen . Dies stelle fich besonders heraus bei der
nothwendigen Feststellung von Betriebsunfällen . Um diese
drehen stch immer die Streitigkeiten. Redner belegt seine
Behauptungen mit einer Anzahl von Fällen und bemängelt
sodann die geringe Höhe der Rentenbeträge in besonderen
Fällen . Er hebt dies hervor, um nachweifen , daß e» mit dem
Geiste der Liberalität der BerufSgenoffenschasten nicht allzuweit
her sei . Deßhalb müßten bei einer Umarbeitung an Stelle der
großkapitalistische » BerufSgenoffenschasten territoriale Gruppen
treten u .Kautelen gegen eineSchädigungderArbeitergefchaffenwer-
den .Rednergeht hieraufauf die NothwendigkeitderEinbezieh ung des
Handwerks in die Unfallversicherung ein und bringt auch hier¬
für zahlreiche Fälle bei . Er befürwortet dann eine ander¬
weite Aufbringung der Beiträge und empfiehlt die Schaffung
einer selbstständigen alle Versicherungen umfassenden KreiS-
arbeitSamtes. Das groß« Anwachsen der Kapitalien weise
darauf hi» , daß man mit der Zahlung von Invalidenrenten
nicht gar so rigoro» zu sein brauche . Redner ' ragt an . ob
es auf Wahrheit beruhe, daß in Bayern und auch in Nord-
dentjchland von königlichen Eisenbahnbehördeii bei sogenannter
theilweiser Unfallrente, wo eine gänzliche Arbeitsunfähigkeit
nicht eintritt , den Arbeitern dieser Betrag der Uiisallrente am
Lohn abgezogen worden ist und bittet dann um Abstellung
dieses gänzlich ungerechtfertigten Verfahren?, Zu den An¬
trägen erklärt der Redner, daß seine Parteigenosse» dem An¬
trag Kruse zustimmen , ebenso auch bei Ablehnung ihrer An¬
träge dem Anträge Hitze.

Abg . Rösicke ( fraktionSloS ) hält eine Heranziehung der
Arbeiter zur Verwaltung auch der bestehenden Gesetze und
bei dem UnfallversicherungSwesen für durchführbar und
wünschenSwerth , aber er befürchtet , diese Wünsche würden bei
der jetzt herrschenden Strömung und bei der gegenwärtigen
Haltung der Reichsregierunz nur fromme Wünsche bleiben .
(Sehr wahrt bei den Sozialdemokraten.) Redner hält den
Wegfall der Vorbedingungen zur Erlangung der Altersrente
und eine Erleichterung der Erlangung der Jnvaliditätsrente
für wünschenSwerth , aber der gegenwärtige Zeitpunkt sei doch
noch zu früh . Die Beobachtung de» Abg. Ennecerur, daß die
Stimmung eine erheblich günstigere für das Gesetz geworden
ist , sei richtig . Wenn eS so fortgehe , würden wir auch dem¬
nächst in der sozialdemokratischen Partei die besten Freunde
für die sozialpolitischen Gesetze finden.

Redner weist sodann auf den im Zentrum bestehenden
Gegensatz hin , daß, während Hitze eine Novelle im Sinne der
Wünsche der Sozialdemokraten von der Regierung wünsche,
von Seiten eines andere» Redners die Ausschließungder La»d-
wirthjchaft aus dem Gesetze verlangt wird . In demselben
Augenblicke könne ma » doch nicht nach dem Anträge Pichler
die VersicherungSgelder der Landwirthfchaft ausgiebiger zur
Verfügung stellen . Die Bestimmung über die Verwendung
der Gelder solle man den Entschließungen der Versicherungs¬
anstalten selbst überlaffeu. Den Antrag Kruse bitte er anzu¬
nehmen unter Betrauung der Berufsgenossenfchaften mit der
Verwaltung . Bei dieser Gelegenheit weist der Redner
die von Bebel gelegentlich der Besprechung de » Unglückes
der . Elbe' gegen die SeeberufSgenoffenschasten und
gegen die Rheder erhobenen Beschuldigungen, al» hätten
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sie ein Jntereffe . die NntallverhütungSmaßrezeln » ich;
auSzusühreu, zurück. Die Sozialormokraten sollten doch
etwa » objektiver urtheilen und sich etwa» mehr innerer Wahr.
Hastigkeit befleißigen . Etwas sehr schlimmer liege auch darin,
daß die Arbeiter selbst die Unfallverhütungs -Vorschriften nicht
beachteten . Redner vertheidigt die BerufSgenoffenschasten gegen
die Angriffe GrillenbergerS und kommt eingehend auf die von
den Sozialdemokraten besonder» angefehdeten Unfallstationen
in Berlin zn sprechen. Die Arbeiter sollten dech den
Arbeitgebern, welche Gute» stiften , nicht di« Arme zu binde,
suchen.

Abg . Hilpert (Südd . Bauernder .) verlangt eine breitere
Vertheilung der Beiträge , namentlich könnten auch die wohl,
habenden Klassen durch Steuerzuschiäge zu der Invalidität «,
und Altersversicherung herangezogeir werden.

(Schluß folgt.)

Tage8 - R » lldscha«.
Deutsches Reich .

* Die Generalversammlung der Bereinigung der
Steuer - und WirthschaftSreformer wurde durch
den Vorsitzenden Frei Herrn v . Man teuf fel mit ein»
längeren Rede eröffnet, worin er die Nothlage der Land-
wirthschaft schilderte , den Kanzlerwechsel berührte und de»
Wunsch aussprach , daß der Geist des ersten Reichs¬
kanzlers wieder in das ReichSkanzlerpalaiS eingezogen
fein möge . Die wohlwollende Haltung der Reichsregierung
in der Währungsfrage könne aber vorläufig auf die Preise
keinen Einfluß üben. Die Lage der Landwirthfchaft er¬
fordere schnelle Hilfe , daher erwarteten die deutschen Land-
wirthe mit Spannung das Schicksal des Antrages Kanitz.
Redner schloß mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser,
welches begeistert aufgenommen wurde . Geheimrath Thiel
begrüßte Namens des LaudwirthfchaftSministerS die Ver¬
sammlung . Die landwirthschaftliche Verwaltung nehme an
den Verhandlimgen das regste Interesse und sei bemüht,
der Landwirthschaft nicht nur wirklich zu helfen, sondern
auch die Ursachen des Nothstandes zu ergründen und die¬
selben möglichst zu beseitigen . (Lebhafter Beifall .) Im
weiteren Verlauf der Sitzung wurde eine Resolution
angenonmien, worin die Nothwendigkeit der Besitzrechts¬
reform zur Entschuldung des Grundbesitzes betont »>id
gleichzeitig verlangt ivird, daß der Betrieb der Landwirth¬
schaft wieder lohnend gemacht werde.

* Die „Times" meldet aus Sansibar : In der
deutsch - afrikanischen Kolonie ist die Hungersoth
ausgebrochen ; man befürchtet, daß sie sich auf das eng¬
lische Gebiet ausdehnen werde. Hilfskomitees find ge¬
gründet worden ; sie reichen aber nicht ans .

* Wie die „ Krenzzeitung" vernimmt , findet Donners¬
tag eine Sitzung des Kriegsgerichts statt , in welcher
die Angelegenheit des Zeremonienmeisters v. Kotze ver¬
handelt wird .

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" kommt wiederholt auf

die Aeußerungen der Presse bezüglich der Abberufung
deS Kreuzers „Falke " von Apia zurück . Zunächst
sei die Behauptung unrichtig , daß Saluafata eine deutsch«
Kohlenstation sei . Deutschland besitze allerdings dort ei»
kleines Gebiet, aber keine Kohleustarion, außerdem sei der
Hafen Saluafata noch ungilnstiger als Apia . Schiffe, die
daselbst von einem Orkan überrascht würden , könnten al»
verloren betrachtet werden. Die Nachricht von der schwere«
Havarie des „Bussard " sei ebenfalls unbegründet . Auf
dem „Bussard " sei die Vormarsstange gebrochen , wurde
aber sofort reparirt, worauf das Schiff die Uebungsfahrt
fortsetzte . Wenn die „Berl. Neuest. Nachr .

" es auffallend
fänden , daß man für die deutschen Interesse» in Samoa
nur ein Schiff übrig habe, und eine Einschränkung der
großen Gcschwaderübuugen empfiehlt, so sei unverständlich,
was die Geschwaderübungen mit den deutschen Jntereffen
zu thun hätten . Daß Deutschland für das große Gebiet

Flucht aus Berlin bewerkstelligt habe , wie diese sie nach
dem einsamen, entlegenen Forsthause gebracht» und wie sie
dort gelebt habe, sich in Gram und Sehnsucht verzehrend
nach ihrem einziggeliebten Manu .

„ Kam Dir denn niemals der Gedanke, daß D» das
Opfer eines abscheulichen Betruges geworden seiest ? "

„Zuweilen , aber ich wies ihn von mir, sollte ich auch
an der einzigen Freundin zweifeln, die ich noch besaß?
Sie scheute den weiten Weg nicht, um mir Nachrichten zu
bringen .

"
„ liun und Trug !" murrte Ebell . „ Glaubtest Du

nicht wemgstcns an einen Jrrthum ? "
Erik «- nickte. „ Ach ja , besonders , wenn ich au« den

Träumen erwachte, die mich zurückgeftlhrt hatten in unser
liebes Haus , wenn es mir war. als hätte Dein Arm mich
soeben nmschluugen gehabt , als hätte ich Deinen Knß auf
melue» Lippen gefühlt . Dann erfaßte mich ein brennendes
Verlangen, zu Dir zu eilen und Dir zu sagen: nimm
mich hin . Dem bin ich, bei Dir bleiben will ich . geschehe
mir , was da wolle !

"
„Hättest D,i doch diesem Verlangen nachgegeben ! Es

mar die Stimme Deines eigene » gesunden Selbst."

„ Ich wagte eS nicht. "
„Und hättest Du es gewagt , so wurde man D,ch

schwerlich fortgelassen haben, " bemerkte Lucy kopfschüttelnd ;
„der alte schweigsame Förster scheust mir nicht bloß
Dein äBirifc , sondern auch Des» Wächter gewesen zu sein .
Nach allen», was <4 Sb« ihn « sich« » habe, «SS« di«

Stiefkinder und besonders Sabine eine geheimnißvolle,
dämonische Macht über ihn besessen haben .

"'
(Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung .
Mr « arL'« - eburtstag in Japan. Bon feinem Ber-

tretet in Io ko ha ma hat ein Berliner Jmporthau » ein
Schreiben erhalten» das nach dem , B . B .-C. " Mittheilungen
enthält , wie man in dem fernen Jnselreich bereit» feit Monaten
damit beschäftigt ist , die Feier für den achtzigsten Geburtstag
des Fürsten BiSviarck vorzubereiten. Da » BemerkeuSwerthe
hierbei ist , daß nicht nur unsere in je««» ostafiatischen Kaiser¬
reiche lebenden Landsleute dies thun , sondern daß an diesen
Vorbereitungen auch die einheimische Bevölkerung mit Eifer
fich betheiligt. Ende de» vorigen Jahre » find von Japanern ,
die in Deutschland ihre Bildung genoffen haben , an alle
Landsleute, die den gleichen Bildungsgang durchgemacht hatten,
Zirkulare erlaffen worden, in denen sie zu einer gemeinsamen
Veranstaltung eingelade » wurden. Die nämliche Einladung
ist an die Mitglieder deS Verein» für beutst̂ Mffenfchaft
und Schule in Tokio ergangen. Endlich ist ein Ausruf an
die Studirende » der Universität zu Tokio erlaffen worden, e»
»lögen sich an der Feier alle diejenigen betheiligen , die der
deutschen Abtheilnng der juristische !» Fakultät angehören oder
deutsche Literatur studirten. I » der Hauptstadt und in Dako-
hama werde » die offiziellen Feierlichkeiten stattfinde« , die in
privatem Rahmen sich im ganzem Lande überall dort wieder¬
holen dürften, wo Deutsche und deutsch sprechende Japaner
sich zusammrnfinden . Wenn ma» erwägt, daß allein der er-

m 890 Mitglied«! zählt wrt fcft u»t« kww.

die in Deutschland ihre Bildung genoffen haben, fich die
höchsten Beamten und Militär » befinden , von unseren an¬
gesehene» und reichen Landsleuten daselbst garq zu schweige «,
so wird Japan eine BiSmarckfeier erleben, wie sie großartiger
im Vaterlande de« Gefeierten selbst kaum sei» wird.

. Frecher Unfug . Au» Mecklenburg, 10 . Febr , schreibt
ma» der . Köln . Ztg . ' : Nun hat auch Mecklenburg ein« Art
„ Spuk von ReSau' , der viel von stch reden macht . , 3«
Dörgelin späukt dat," erzählen die ländlichen Bewohner jener
Gegend allen Ernste». Am Besten geht der Spuk, wenn eS
dunkel ist, aber auch bei Hellem Lichtschein beweist « den Muth
seine » Dasein», und zwar geschieht da», ohne daß mau bisher
mit Erfolg der Sache auf de » Grund gehen konnte » auf de»
Gehöft de« Erbpächter» P . in Dörgelin (Amt Dargun ).
Pantoffel fliege» durch die Lust, ganz wie einst die Schinken-
kuoche» beim „ Spuckknaben ' Karl in Resau ; Gardine» « erd«
heruntergrriffen und sausen , von unbekannnter Hand gezogen,
durch den Raum ; Männer werden auf einer Barck empor¬
gehoben und dann mit ihrem Sitz kurzer Hand umgekippt .
Vor Alle «, hat fich der Spuk da» Zimmer , iu dem dir
drei Mädchen schlafen, zum Schauplatz seiner Thätigkeit a»>
ersehen ; doch auch in anderen Räumen treibt er sein Un¬
wesen. Zwei bi« drei Männer halten Nacht « Wach« ; indessen
da» Abziehen der Bettdecken, dar Klopfe » , Lärme» u . f. » .
wird dadurch nicht gehindert. Die eiugeschüchterte» Midch«
eilen voller Angst mit ihren Wächtern in» ander« Zimmer,
aber kaum haben sie fich dort an den Tisch gesetzt , so komm«
Kiffen , Pantoffel, Kartoffeln u . f. w . ihnen nachgrflogen ;
sieht man im Schlafzimmer nach, so fitzen die Bettdecken,
säuberlich »usammengedreht , aufrecht im Bette ta . Schon ist
die fMMgiute ttt * * « «hl ' « « d« W« «a 0 *»



fe

nicht
„ doch
Vahr«
tonn ,

nicht
S -gen
e voi,
ioiikn

.
d«,

mden

eitet «
wohl .
ität » .

brr
durch
ein »

Sand «
i> de«
ichz .

zogen
erun ,
Preise
st «r -
Land -

tanitz ,
iaiser .'

hiel
Der -

mean
mW ,
andern
) die -

Jm
tion
■echts -

nnd

virth -

t der

soth
i eng -
d ge-

iners -
»elcher

ver -

m . a >_
6er Siidsce nur zwei Kreuzer vierter Klasse zur Verfügung
chade . sei nicht die Schuld der Marineverwaltung .

Oesterreich - Uugar « .
* Unter dru inArco eingegangenenBeileidkkund -

gebnngen zum Tode der Erzherzogs Albrrcht befinden
sich >u herzlichstenl Tone gehüstene Telegramme des
deutschen und russischen Kaiserpaare », der Zarin - Wittwe
«nd des italienischen KönigSpaareS .

* Kaiser Franz Josef hat vor seiner Abreise
von Cap St . Martin et» Telegramm an den Präsidenten
der Republik gerichtet , in welchem es heißt , traurige Nach¬
richten über den Zustand der Erzherzogs Albrrcht bewegen
den Kaiser , seinen Aufenthalt abznkürzen . Er beeile sich ,
dem Präsidenten seinen Dank zu sagen für den herzlichen
and gastfreundlichen Empfang . Der Präsident Fan re
antwortete : Gleichzeitig mit der Depesche des Kaisers habe
er die Nachricht vom Tode de» Erzherzogs erhalten und
nehme Gelegenheit , sein tiefste » Beileid auszusprechen .

Italien .
* Der Gemeinderath von Rom genehmigte den

zwischen dem Syndaco und dem deutschen Bot¬
schafter am Samstag vereinbarten und Unterzeichneten
Vertrag . wonach die Gemeinde Rom auf alle auf Grund
ihres Vorkaufsrechtes feit 40 Jahren aufrechterhaltenen
Ansprüche ans den Besitz der Botschaft verzichtet und ein
Stück des hinter dem Palazzo Caffarelli gelegenen Gartens
Notanari gegen den im Besitz der Botschaft befindlichen
Palazetto Clementino abtritt .

England .
* Bei der Adreßdebatte im Unterhaus « wurde

Harcourt ' e Antrag auf Schluß der Debatte mit 279

gegen 271 Stimmen angenommen ; sodann wurde die
Adresse angenommen .

* Der KabinetSrath , der auf Mittwoch angesetzt
war , ist plötzlich auf gestern , Dienstag , eiuberufcn worden .
Wie es heißt , wird der Premierminister Lord Rose -

bery , der gestern eine Audienz bei der Königin hatte ,
den KabinetSrath zusammenbernfen , um Angesichts der bei
der gestrigen Abstimmung im Unterhause hervorgernfene »
geringen Mehrheit über die Lage zu berathen .

Japan .
* Das von der japanischen Regierung zur Verfügung

gestellte Schiff „ Kangchi
"

traf mit den Leichen des
Admirals Ting und der Kapitäne Liu Tschaug und
Dang ein . Seitens der Japaner wurden denselben die
volle» Ehrenbezengnngen erwiesen . Dang , der Kapitän des
Admiralsschiffes, balte sich in dem Augenblicke getödtet, als
die Japaner sich seinem Schiffe näherten .

* Dem japanischen Landtage geht eine Vorlage
über Bewilligung von weiteren 10 Millionen
für Krieg saus gaben zu .
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Badischer Landwirthschaftsrath .
i .

Dem voraussichtlich gegen Ende des Mounts März zu -

sanimentretenden Badischen Landwirtbschafisiathe werden von
Seiten der Gr - Negierung mehrere Denkschriften zur Begut¬
achtung zngehen . Die KrlSr . Z . schreibt : Wir werden dieselben ,
»och Vor der Tagung deS LaiidwirthschaftsratheS veröffentlichen ,
»m hierdurch das Interesse der zunächst belheiligte » bäuerlichen

Kreise rechtzeitig anzuregen und die allgemeine Aufmerksamkeit
auf die Wichtigkeit der auf die Tagesordnung der nächsten
Verhandlung de» Landwirthschaftsrath « gestellten Fragen hin -

jnleiikc » . Wir beginnen heute mit der Wiedergabe der ans den

Geschäftsbetrieb der Biehpersichernngs -
geseNschafteir

hezüglichm Denkschrift .
. Von den im Großherzog ihum thätigen BersicherungS »

gesellschaften waren bi » znm Jahre 1894 beschränkenden Be¬

stimmungen nur jene unterworfen , die sich mit der .Versicherung

mww rmr»_
von Gebäude » oder Fahrniflen gegen FrnerSgefahr befaßten ,
während im übrigen der Geschäftsbetrieb der Versicherungs¬

gesellschaften freigigeben war , soweit nicht etwa auf Grund
der nur für die außer deutschen Versicherungsanstalten

geltenden landesherrlichen Verordnung vom 14 . März 1886

eine Einschränkung stattgefnndeii halte . In dieser Rechtslage
trat mit dem Inkrafttreten de » Gesetze » vom 8 . Juni 1894 ,
die Abänderung und Ergänzung des Polizeistrafgesetzbuch »
vom 31 . Oktober 1863 betr . , eine Aenderung insofern ein ,
als nun gemäß 8134 6 des Gesetzes Gesellschaften , die Lebens - ,
Aussteuer », Militärdienst - oder ähnliche Verficherungsgeschäfte
betreiben , die Pflicht zur Anzeigeerstattung , sowie zur Vorlage
durch Verordnung vorznschreihender Nachweis « auferlegt und
als denselben durch die zuständige Zentralbehörde der Geschäfts¬
betrieb untersagt werden kann . Auf die Vieh Versicherung » ,

gesellschaften wurde bei der Feststellung der Fassung de»

8 134 <t keine Rücksicht genommen .
Mittlerweile sind aber der Äroßh . Regierung

Thatsachen bekannt geworden , welche die Er¬

wägung nahe legen , ob nicht auch bezüglich der

BiehversicherungSgesellschaften ähnliche Be .

stimmnngen erlassen werden sollten , wie fie auf
Grund de» 8 134 d . durch die Ministerialverordnnng vom
31 . Oktober 1894 bezüglich der Leben » -, Militärdienst » und

AuSsteuerversicherungSgesellschasten erlassen worden find .
Der Viehversicherung diene » imSroßherzogthum die auf

Grund landesherrlicher Bestimmuugen errichteten Orts - Vieh -

versicherungSvereine , deren Zahl da » Statistische Jahrbuch für
1892 — für die späteren Jahre liegen Angaben » och nicht
vor — auf 560 angibt . Von diesen befassen sich 542 ledig¬
lich mit Rindvieh - , 11 lediglich mit Pferde - , 7 mit Pferde -

und Rindviehversichernng zugleich . ES diene » dem Zwecke der

Rindviehversichernng ferner die auf Grund de» Gesetzes vom
26 . Juni 1890 , die Versicherung der Rindviehbestände betr . ,
errichteten Orts - Viehverstcherungsanstalten , deren Zahl z. Zt .
113 beträgt ; dem Zwecke der Pferdeversicherung die feit 1878

bestehende , auf Grund landeSrechtlichsr Bestimmungen errichtete
Badische PferdeversicherungSanstalt . Außerdem sind außer »

badische ViehversicherungSgesellschaften — und

zuweilen mit Erfolg — bemüht , ihre Geschäftsihätigkeit auf
da » Großherzogthum auSziidieueii . Nur auf dies « wollte
Bezug genommen werden , wenn oben die Erlassung
gesetzlicher Bestimmunge » , wie sie bezüglich der Lebens - ,
Militärdienst - und AuSsteuerversicherungSgesillschaften bestehen ,
angeregt wurde . Welche außerbadische Gesellschafteu zur Zeit
ini Großherzogthum thätig sind , entzieht sich der genauen
Feststellung . Bei einer Erhebung , welche das Ministerium
veranstaltete , um die aus dem Gebiete de» Viehversicherungs -

wesens herrscheude » Zustände kennen zu lernen , wurden sieben
solche Gesellschaften genannt . Doch ist e» nicht ausgeschlossen ,
baß die Zahl in Wahrheit eine größere ist .

Diese Erhebungen haben im Allgemeinen ergeben , daß im
Kreise der BersichernngSnehnier gegen einzelne der im Lande
thätigen außerbadischeu Geselljchasten lebhafte und , wie gleich
hinzngefügt werden kann , begründete Mißstimmung be -
steht . Schon die Bersichcrungsbedinguugeii einzelner dieser
Gesellschaften sind für die Bersicheriingsnehiner sehr nachtheilig ,
so z . B . jene , wonach die Gesellschaft nur an einem be¬
stimmten au ßerhalb Baden » gelegenen Orte Recht
zu nehmen verpflichtet ist , ferner jene , wonach e» den Ver -
sicherten erst nach einer längeren Reihe von Jahren gestaltet
ist , an » dem VersicheriiiigS - Verhältuiß auS -
znscheiden . E » wird ferner glaubhaft bezeugt , daß
in nicht seltenen Fällen Seiten » der Gesellschaft »»

organe die Erledigung der EntschädigiiugS -
Ausprüche übermäßig verschleppt und grundlose
Weigerungen den EntschSdignugSbegehren der Versicherten ent¬
gegengesetzt wurden . Ganz besonder » wird aber da » Verfahren
der A g e n t e n beanstandet , die häufig in zudringlichster Weise
und unter betrügerischen Vorspiegelungen die Viehbesitzer zu
Vertragsabschlüssen zu bestimmen suchen . Einzelne derselben
zogen sich durch ihr Vorgehen im Lauf « der letzten Jahre
strafgerichtliche Verfolgung zu .

Unzweifelhaft hätten sich die DerficherungSnehMtr i »
manchen Fällen , in welchen sie Schaden gelitten haben, - gegen
letzteren schützen können , wenn sie bei den dem Vertrags -
adschlnsse vorauSgegangenen Verhandlungen vorsichtiger ver -

_
fahren wären und insbesondere eine gründlichere Prüfung de»

Vertragsbestimmungen hätten eintreten lassen . So wenig aber
die Viehbefitzer sich auf diese Weis « bisher zu schütze» der -

mochten , so wenig wird ein solcher Schutz für di « Zäuuft zu
erwarten sein . Er kommen eben al « BerstcherungSnehmrr
vielfach Elemente in Betracht , dir nicht in solchem
Maß « mit GefetzeSkenntniß und Erfahrung aut »

grstattet find , daß fie zuweilen absichtlich dunkel gehaltene
Vertragsbestimmungen und Geschäftsberichte in ihrer Be¬

deutung und Tragweite zu würdigen vermöchten .
So führt denn die Rücksicht auf das wirthfchaftliche Wohl

der Versicherungsnehmer auch auf dem Gebiete der Biehver »

ficherung zu dem Wunsche , daß der Regierung ein « gesetzliche
Bestimmung an die Hand gegeben werden möchte , die er ihr

ermöglicht , unter gewissen Voraussetzungen gegen Viehverfiche »

rungsgesellschaften in ähnlicher Weise vorzugehrn , wie die »

auf Grund der § 134 4 durch die Ministerialverordniing vom
31 . Oktober 1884 bezüglich der dort genaiinten Gesellschaften
geschehen ist . E « dürfte sich hierbei empfehlen , für die zu er¬

lassende Vorschrift eine Fassung zu wählen , bei der eventuell

auch Hagelverficherungsgesellschafteu , deren Geschäftsbetrieb
übrigen » zu Beanstandungen in den letzten Jahren nicht ge¬
führt hat , in die zu erlassenden Bestimmungen eindezogrn
werden können . Die Frage , ob e» sich empfehle , einen Kon »

zessionszwang einzuführe » . dürfte zu verneinen fein,weil
durch die Koiizesfionirung der Glauben erweckt werden könnte ,
al » ob die großh . Regierung eine Verantwortung für de»

Geschäftsbetrieb der koiizesstonirteii Gesellschaft kbernehme , wo »
vermieden werden muß .

Der Landwirthschaftsrath wird Seiten » der großh .
Regierung um eine Aeiißeriing zur Sache gebeten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben mit

Allerhöchster SkaatSministerial > Entschließung vom 13 . d. M .
der Ernennung der Fabrikbesitzers Camill Le ich tlin dahier

znm Königlich Bayerischen Konsul in Karlsruhe da » Landes¬

herrliche Exequatur zu ertheilen geruht .
Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 14 . Fe¬

bruar d . I . wurde Zollverwalter Peter Zimmermann in

Erzingen znm Steuerkonirolenr beim Großh . Hauptsteueramt

Freibyrg ernannt ; gleichzeitig wurde » Zollverwalter Philipp
R ein fa rth in Waghänsel in gleicher Eigenschaft zum Großh .

Nebenzollamt I Erzingen und Steuerkontrvleur Albert Eckert

beim Großh . Hanptsteneramt Freiburg nach Waghäusel zur

Verschling der Zollverwaltersstelle daselbst versetzt .

Badische Chronik .
W . Linkenytim (A . Karlsruhe ), 19 . Fedr .

'
Letzten

Samstag Nacht wurde beim Nachhansegehen der verheirathete
Landwirth Theodor Metz von zwei ledigen Burschen (Brüder )

ohne Ursache rücklings überfallen und ihm von dem eine »

derselben zwei Messerstiche an bet rechten und linken Schulter

beigebracht , so daß er einige Zeit arbeitsunfähig ist . Die

eingelelteie Untersuchung hat den Thatbestand bereits festgestellt .
' ZAannyeim , 19 . Febr . Das städtische Budget pro

1894 ergab einen Neberschuß der Einnahmen über die Aus¬

gaben von 117094,21 M . , wodurch e8 möglich ist , den Um »

lngefuß um 3 Pfg . , von 50 a » f47Pfg . herabzusetzen . Durch

Umlagen sind » ach dem Budget im Jahre 1895 1916 015 M .

ansjiibriiigen gegen 1981018 M . im Borjahre .
* Fforzheirn , 19 . Febr . Nach einer Bemerkung von

Herrn Oberbürgermeister Habermrhl in der gestrigen Sitzung
des BürgerautschiisseS dürfte die Einweihung de » RathhauS »

Neubaues etwa am 15 . — 20 . Mai statlfinden . — Bei der

Berathung bei Armenetats konstatirte der Vorsitzende , daß in

hiesiger Stadt in letzter Zeit keine besondere Nachfrage nach

Albeitrverschaffimg bei der Stadtgemeinde gestellt wurde , wa «

wohl ei » Beweis sei , daß die Arbeitslosigkeit in hiesiger Stadt

nicht von Bedeiltling sein könne . Herr Dr . Richter warf die

Frage auf , ob man in hiesiger Stadt nicht eine Ver siche »

rung für Arbeitslosigkeit einführenkönne . DieMittel

hierzu köimten durch Zuschüsse der Stadt und Prämien , die

die VersicheriingSsiichenden zu zahlen hätten , aufgebracht werden .

In Basel ist gegenwärtig die Errichtung einer solche» Ver »

sichernngsanstalt im Flusse . Es werden Erkiindigiingen ein »
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und Stelle eingeschritten , und auch ein Mann der Wissen¬
schaft , der KreiSphysikn », hat sich » m die Ergründung de»
RäthfelS bemüht , bisher aber vergeblich . Wenn der Arzt
oder der Polizeibeamte in dem Spnkzimmer weilen , wagt zwar
der Spuk sich nicht hervor , aber besonder » wenn der Jünger
Aetkulap » da » Zinimer verläßt , fängt der Höllenlärm mn so
gräulicher an ; da » Scharren , Klopsen und Toben will dann
schirr kein Ende nehmen .

Ki » japanischer Witz . Daß die Japaner nicht blo »

zu Wasser und zu Lande schlagfertig sind , daß fie vielmehr
auch durch einen guten Witz ihre Gegner abzuführen verstehen ,
da » zeigt folgende hübsche Geschichte : Nach der Einnahme von
Port Arthur baten der britische Admiral Free »
mantU und sein Stab den japanischen Admiral Jto um die

Erlaubniß , die erobert « Eitadelle besichtigen zu dürfen . Die
Japaner waren wüthrnd gegen die Engländer , die in gewisser
Weise die Ehinefen nnterstützt hatten , indem fie während der

Schlacht derart manövrirten , daß die Angreifer belästigt
wurden . Trotzdem wurde Frremantlr » Gesuch freundlich be »

willigt . , Ei « haben hier eine große Anzahl Siegeszeichen, '

sagte Freemantle bei der Besichtigung znm Admiral Jto .
» Würden Sie « n » nicht rin » zur Erinnerung schenken ? ' —

» Sehr gern, ' antwortete Jto höflich . Und nach Beendigung
der Besichtigung ließ «r dem Admiral und den englischen
Offizieren . . . j « « in Remington - Gewehr al » Beschenk

überreichen . Man kann fich denken , wa » für lange Gesichter
Freemantle » nd fein Stab machten , al » sie in den Gewehren
die von England an Ehina » erkauften Waffen
wieder « rlannten .

Der 88intet geberdete fich in diesem Jahre al « ein sehr
««strenger Herr , wenn wir »b«r in den Werk «» uuse « r

Chronisten Umschau halten , so finden wir dort von Winter -
kälte berichtet ,

'
gegen die die letzte nicht aiifkommen kann .

So berichten , wie wir der . N . Fr . Pr . ' entnehmen , Ge¬

schichtsschreiber über da » Jahr 1126 : Die Vögel erfroren in
der Lust , und im nächsten Jahre herrschte im Holsteinischen
eine solche Theuerung , daß Menschen und Thiere verhungerten .
Wie streng die Kälte 1290 gewesen sein muß , geht darau »
hervor , daß da » Kattegat eine mächtige Eisdecke überzog .
Fünfzehn Jahre später , 1305 , fuhr man mit Wagen und
Schlitten über die zugefrorene Ostsee von Kiel und Lübeck
nach den Dänischen Inseln und Kopenhagen ; auf der See
waren Hütten znm Uebernachten für die Fußreifenden er¬
richtet . Auch 1320 ging man am 25 . Februar über Ei » von
Deutschland nach Dänemark , das Gleiche that man 1399 . In
den Jahren 1423 , 1460 . 1484 , 1510 (vom 16 . Oktober 1509
bi « 9 . Februar 1510 war . unaufhörlicher , entsetzlicher Frost ' )
und 1543 ivar da » Eis auf der Ostsee so stark , daß
» eine förmliche Heerstraße von Deutschland nach allen
Dänischen Inseln ' führte ; man reiste mit Pferd und
Wagen nicht nur nach Dänemark und Schweden , sondern
auch von Rostock nach Danzig . 1490 ging ein Pferdehändler
ans Eiderstadt nach dreitägigem Frost mit 48 Pferden über
die Eider . Im Jahre 1513 begann schon am 1 . Oktober ein
heftiger Winter und dauerte ununterbrochen bis zum 2 . Fe¬
bruar 1514 , so daß keine Wassermühle mahlen konnte und
man im Schleswigschen an vielen Orten da » Brodkorn stoßen
oder kochen mußte . 1536 siel so starker Schnee , daß man
nicht au « den Hausern kommen konnte . 1585 hielt der Frost
di » znm Pfingsttage , den 30 . Mai , an . 1607 fuhr man
wieder mit belasteten Wagen nach den Dänischen Inseln . 1658
haust »» di « Schwedru in SchlGwig -Holstiin tu * ging «» wi

Karthaunen und Bagage über den kleinen Belt nach Fühneu .
1674 war vom 17 . Januar bi » 14 . März beständiger starker

Frost . Man fuhr zu Wagen nach allen Inseln der Westsee ,
uttb ei lag so viel Schnee , daß man sich in HusUm au » den

Häusern herausgraben mußte . Einer der härtesten Winter

war der von 1739 auf 1740 . Er begann im Dezember , und

noch am 12 . Juni froren alle stehenden Wasser über . Die

Aale erfroren in den Gräben , die Luft war durch di « Kälte zeit »

wellig so verdichtet , daß man kaum da » Läuten der Glocken ver¬

nahm . Im Westen konnte man die Todten nicht zur Erde bestatten¬
weil man wegen der eisenfest gefrorenen Erdoberfläche di «
Gräber nicht Herstellen konnte . Während der Ofen im Zimmer

glühte , fror die Flüssigkeit am nahen Fenster zu Ei ». Wer

au » dem warmen Zimmer kam und nur etwa tausend Schritt
dem Winde entgegen ging , bekam Blasen im Gesicht , die nur

vergingen , wenn man da » Gesicht mit Schnee rieb . Wenn

man Wasser vom Fenster au » langsam auf di « Straße goß ,
langte e» al » klingende Eiszapfen unten am Bode » an .
Schafe und Rinder erfroren in den Ställen , da » Wild und
die Strand , und Strichvögel wurden in diesem Winter fast

ansgerottet , im Frühjahr fand man überall i« Wald » und

auf dem Felde zahllose tobte Rehe und Hase » . I « Juni
erst bekamen die Bäume ihre Blätter , die Rosen blühten
Ende Juli und Anfang August ; da » Getreid « konnte « a »

erst Ende September schneiden , et trug so wenig , baß groß «

Theuerung folgte . Auch d« rifig « Kalt « de« Iah « « 1795

hatte Theuerung und HungrrSnoth zur Folg «. Sinn btt

strengsten Winter diese » Jahrhundert » « ar d« Von 1845z
die Elbe war damal » «« 3 . April n »ch mit ganz VMltizW
Ei» bedeckt. _ _
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geäojtn werben , wie jene » Projekt sich gestaltet , um vielleicht
Ü« er hierauch darauf zurückzukommen .

I Dill -Weiüenstein (A . Pforzheim ) , IS . Febr . 8m
Sonntag hielt der hiesige Bienenzuchtverein seine jähr¬
liche Generalversammlung unter sehr zahlreicher Betheiligung
ab . Nachdem die Anwesenden durch den 1 . Vorstand begrüßt
worden , hielt Herr Unterlehrer Hauck au » Büchenbronn einen
sehr lehrreichen Vortrog über : . Wa » veranlaßte mich , die
Bienenzucht zn treiben und welche Erfahrungen habe ich auf
diese « Gebiete gemacht ? " Für die intereflante Behandlung
de » Stoff » verdiente Herr Hauck lobende Anerkennung . Der
Bortrag schloß mit einem Hoch auf die Bienenzucht . Hierauf
wurde die Wahl der Vorstandsmitglieder vorgenommen . Al »
Vorstand wurde der bisherige , Herr Hauptlehrer Groß , ein¬
stimmig wiedergewühlt , zum Kassier Herr Celle , als Schrift¬
führer Herr Claus , zu Ansschußmitgliedern die Herren
Winkler au » Distftein , Gaggenheimer au » Weißenftein
und Hauptlehrer Rödel au » Büchenbronn . Die Versammlung

, zeigte abermals , daß in dem Verein ein freudiges , frohe »
Leben herrscht , und wir hoffen und wünschen , daß der Verein
im nächsten Jahr noch weitere Fortschritte macht al < im
heurigen .

• Bruchsal , 19 . Febr . Bei der gestern stattgehabten
KrneuerungSwahl des Stadtraths wurden folgende Herren zu
Stadträthen gewählt : Weinhändler Louis Born Häuser ,
Kaufmann Alexander DreyfuS , Bäckermeister Franz
Tutsch , Kaufmann Sebastian Speck , Bankvorstand Anton
Bopp , Brauereibesiher Ludwig Denn er , Weinhändler
Martin Rübenacker .

• Ireiönrg , 19 . Febr . Am letzten Samstag fand der
große Fafchings - Ball de» . Kariieval Vereins " i » der Kunst -
und Festhalle statt . 8 » war ein wunderbarer , wahrhaft
zauberhafter Anblick , den die Kunst - und Festhalle in ihrem
lichten Festerglanze den Besucher » bot . Bleich im Eingänge
schon bot die Champagner - EiSgrotte mit den daran hastenden
Riesenfchmetterlingen eine schöne Dekoration . Guirlanden au »
grünem Tannenreis mit Goldband umwunden , Lampion »,
japanische Schirme , Fahnen , Wimpeln , buntfarbige Draperie » ,
die die Ballustrade der Galerie verhüllten und zwischen denen
vis Wappenschilder humoristischer FaschingSnarrethei befestigt
waren » herabhängende buntgewirkte Teppiche , alle diese und
noch viele andere Zierrathen bildeten eine geschmackvolle , reiche
und auf das künstlichste arrangirte Dekoration . Während des
ganzen Abend » spielten abwechselnd die vollständigen Kapellen
unsere » hiesigen Infanterie -Regiment » und de» 3 . Badischen
Dragoner -Regiment » Prinz Karl Nr . 22 au » Mülhausen
nnter der Leitung ihrer Kapellmeister . Den Glanzpunkt des
Abend » aber bildete die Eröffnungs -Polonaise , die um halb
10 Uhr begann , nachdem S . K . H . der ErbgroßHerzog
und deffen hohe Gemahlin mit Gefolge in der eigen » herge -
stellten und prachtvoll dekorirten Fürstenloge erschienen waren .
Voran » schritt ein Herold im Kostüme de» Mittelalters und
ihm folgten vier Tuba - Bläser , die in dem von dem Orchester
gespielten Marsch au » . Aida ' einstimmten . Dann
kamen zwölf Gruppen in den schönsten Kostümen , die
die zwölf Monate de» Jahre » darstellte » , unter
Dorantritt der shmbolischen Gestalt der Jahres 1895 .
Der Monat Januar war durch eine den Eissport darstellende
Gruppe vertreten , den Februar repräsentirte ein Maskenball
im Kleinen , der März mit feinen Früblingstagen durch
Mumenträgerinnen , der April mit feinen , Osterfest wies auch
einen ganz munter daherspringenden riesengroßen ^Osterhasen
auf ; der Mai de » Maienkönig und die Königin , der Juni
den Rudersport , der Juli da » Erntefest , der August eine
äußerst gelungene Gruppe von Bergfexen , Bergsteigern und
reisenden Engländern , der September die Obsternte , der Ok >
tober eine Anzahl von fröhlichen Winzern und Winzerinnen ,
der November eine dem Jagdvergnügen huldigende Gesellschaft
und der Dezember bot wieder eine ganz reizende Gruppe de»
Weihnachtsmannes , de» Pelzenickels kleiner Engel , des Weih .
nachtibanme » und der Christbescheerung dar . Den Schluß
bildete eine mit dem Schleier der Zukunft verhüllte Gestalt ,
die da » Jahr 1896 symbolisirte . Der Zug hielt einmal an ,
um den Bergfexen Gelegenheit zu geben , eine sehr schöne , mit
großer Exaktheit ausgeführte Pyramide zu bilden , alsdann wurde
von dem die Spitze derselben Bildenden ein Hoch auf S . K . H .
den Großherzog ausgebracht . Nach vollendeter ^ Polo¬
naise nahm sodann der eigentliche Ball seinen Beginn . Auch
die Verabfolgung der Attrapen , die den Empfängerinnen die
Möglichkeit gaben , ein schönes Andenken an den herrlichen
Abend zn erhalten , wurden mit Freuden und Spannung be¬
grüßt . Eämmtliche dieser Gabe » , die aus Operngläsern , Arm¬
bändern , Damennhren , Albums , Nezeffairen je . bestanden ,
boten je einen Werth von ca . 20 M .

Aus den Nachbarländert » .
* Won der Akft , 18 . Febr . Auf der Alb und in Ober -

schwaben haben gestern und vorgestern sehr bedeutende Schn er¬
sehen und Verkehrsstörungen stattgefunden . Verschiedene
Eisenbahnlinien mußten den Betrieb einstellen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 20 . Febr .

* Kofverichl . S . K . H . der Großherzog hörte gestern
He Vorträge des Minister » v . Brauer und des LegationS -
.' aths Dr . Freiherrn von Babo .

*
Aostraner . Wegen Ableben » S . K . » . K . H . de»

Erzherzog « Albrecht von Oesterreich legt dergroßh .
Hof ron heute an die Trauer auf 14 Tage , vom 19 . Februar
bi » 4 . März emschließlich , nach der vierten Stufe der Trauer -

' ordnun , an .
Z ZlnfaK . Sr . Exe . dem Borstand de» Großherzog.

Ache» Gehet« ,» Kabinet» , Geheimerath Freiherr » von
Uugern - Sternberg , ist m letzten Sonntag ein Unfall
zngeKoßen. Derselbe glstt auf der Straße aus und zog sich
«in» Bruch de» rechten Oberschenkels zu. Die erste Behand -
Una tot Berli tz« «» Meto vo» ton « eqt « licht» und » -

folgreich bewerkstelligt . Jndeffen wird die Heilung jedenfalls
längere Zeit beanspruchen . Wie die » Karlsr . Ztg . " hört ,
wird einstweilen der LegationSrath Dr . Freiherr von Dabo
die Geschäfte deS Geheimen Kabinet » führen .

* Die HtniKffarre tritt wieder im hiesigen Seibgrenadier «
Regiment auf .

'
Im Lazareth sollen gegenwärtig fünf Mann

an dieser Krankheit liegen . Die Krankheit tritt sowohl unter
der Mannschaft in der alten , wie in der neuen Kaserne auf .
In voriger Woche soll ein Todesfall vorgekommen fein .

6 . Kkeütrifche Ausstellung . Vom . Gewerbeverein '

Karlsruhe erfahren wir , daß hervorragende Firmen ihre Be¬
theiligung zu der im September d . I . hierfelbst stattfindenden
Elektrischen Ausstellung zugesagt haben und daß derselbe er -
mächtigt ist , da » Ergebniß der vom Stadtrath eingeleiteten
Umfrage nach dem Bedarf an elektrischem Strome zn
veröffentlichen . Danach find zu einem städtischen Elektrizitäts¬
werk in Karlsruhe angemeldet von 494 den verschiedensten Berufs¬
klaffen angehörenden Jnteresienten : 16,877 Glüh - u . 449 Bogen¬
lampen zum sofortigen Anschluß bei Eröffnung de« Betrieb » ,
2588 Glüh - u . 43 Bogenlampen zu späterer Nachinstallation »
66 Motoren mit einer Gefammtleistnng von 306 Pferdestärken .
Diese Zahlen bürgen für ein genügende » Interesse an der
Ausstellung Seiten » der Einwohnerschaft Karlsruhe . Es wäre
nun erwünscht , daß auf der Ausstellung eine möglichst viel¬
seitige Verwendung de» Elektromotor » vorgeführt würde und um
hierzu Anregung zu geben , kaffen wir nachstehend die Vertheilung
der angemeldeten Motoren aüf die verschiedenen Gewerbe folgen :
1 . Militäreffektengeschäfte , Sattler u . f . w . 4 Motoren mit
zusammen 10V , P .8 .» 2 . Druckereien , lithograpraphische An¬
stalten 9 Motoren mit zusammen 61 P .8 ., 3 . Schreinereien ,
Bilderrahmengeschäfte , Zimmergeschäfte 7 Motoren mit zu¬
sammen 32 ' / « P .S . , 4 . Maschinenfabriken , Schlossereien , Eisen -
waarengeschäfte 5 Motoren mit zusammen 35 P .8 . , 5 . Metzger
und Wurstlereien 4 Motoren mit zusammen 11 P .8 . , 6 . Produkten -
und Kolonialwaarengeschäfte 7 Motoren mit zusammen 11 P .8 . ,
7 . Kupferschmiede , Blechner , Installateure 4 Motore mit zu¬
sammen 10 '/ , PS . , 8 . Dreher 2 Motore mit zusammen 5 PS . ,
9 . Verschiedene , 24 Motore mit zusammen 129 ' / , PS . Die
Veranstaltung der Ausstellung in einer wohlhabenden » dicht
bevölkerten Gegend mit hochentwickeltem Kleingewerbe läßt ein
gute « Geschäft für die Aussteller erwarten , zumal außer
Karlsruhe auch weitere zahlreiche Städte und klriuere Plätze
im Großherzogthum Bade » die Errichtung von Elektrizitäts¬
werken in Aussicht genommen haben . Programme sind vom
Schriftführeramt des Gewerbevereins , Friedrichsplatz 3 , in
Karlsruhe i . B . zu beziehen , an welches auch die Anmeldungen
gerichtet werden wollen .

sJk Aamilienaöend . Am verflossenen Sonntag fanden
sich die Mitglieder und Freunde des Vereins . Altkatho¬
lischer Kirche nchor " zur Begehung eines Familienabends
im Gasthaus zn den » Vier Jahreszeiten " ein , und die über¬
aus zahlreiche Betheiligung — der geräumige Saal war bis
zum letzten Platz besetzt — gab Zeugniß von der Beliebtheit
des Vereins . Noch besonders erhöht wurde die Feier durch
die Anwesenheit der Geistlichkeit ; Herr Prosesior Dr . Wat -
terich au » Bade » , der den Verein ebenfalls durch seine
Gegenwart beehrte , sprach in zu Herzen gehende » Worten
über den Zweck und die Bedeutung des gesellschaftlichen Zu -
sainmenseins ; fein Hoch galt der Eintracht und der
Liebe . Da » adwechslungsreiche Programm , theil » ge¬
mischte Chöre und Soli , theils Jiistrumentalpiece » ,
Deklamationen und humoristische Vorträge enthaltend ,
wurde — von einer erforderlich gewordenen kleinen Aenderung
abgesehen — durchweg tadellos abgewickelt . Die Gesammt -
chöre kamen mit einer Präzision , Reinheit und Innigkeit zum
Vortrag , die die Tüchtigkeit de» Dirigenten Herrn Schmidt
und das fleißige Studium seiner Sänger ehren . Die Solo¬
piecen verdienen gleiches Lob ; eS wäre zu weitgehend , der
Einzelnen besonders Erwähnung zu thun , denn ein Jeder der
Ausübenden hatte sein vollstes Können eingesetzt . Ein kleine »
Tänzchen bildete de » Schluß de» Abend ». Dem aufblühende » ,
strebsamen Vereine aber wünschen wir Glück auf seinen fer¬
neren Weg .

8 Auch ein Keiratysfchwindel . Seit etwa 3 Wochen
trat eine hier wohnhafte glauensperjon ans Wintersheim mit
einem Herrn in Edesheim (Pfalz ) in Korrespondenz wegen
einer ehelichen Verbindung . Sie gab an , rin große » Ver¬
mögen zu besitzen und wolle auch nur eine solche Verbindung
eingehen . bei der sie sicher sei , daß ihr Vermögen gesichert
wäre . Die Verlobung sollte auch bald gefeiert werden . In¬
zwischen verlangte die Frauensperson von ihrem zukünftigen
Bräutigam 500 Btk . , um ihre Angelegenheiten hier zu regeln und
weil sie auch ihr Vermögen vor der Verehelichung nicht angreifen
wollte . Dabei bemerkte sie noch , wenn ihr Zukünftiger die 500 M .
nicht an sie abgebe , heirathe sie ihn nicht , weil fie darau »
schließe , er wolle nur ihr große » Verniögen und nicht fie
heirathen . Der Zukünftige ließ sich auch bewege » , die 500
Mark abzugeben . Nunmehr gab sie an , fie werde ihre Sachen
nach Edesheim abschicken und selbst dahin abreisen . Da weder
fie noch ihre Sachen dort eintrafeu , wurde telegraphische Mit «
theilnng hierher gemacht und festgestellt , daß sie wirklich ab¬
gereist ist und auch von ihren Fahrnissen au » dem Hause ge¬
schafft hat . Nunmehr erfolgte Anzeige . Al » fie wieder hier¬
her kam und ihre Sachen holen wollte — aber nicht nach
Edesheim — wurde sie verhaftet und stellte sich der ganze
Vermögensschwindel heran » . Sie war früher Kellnerin . Die
500 Vt . hatte sie noch im Besitz und kann der Zukünftige
wieder zu seinem Gelbe kommen .

8 Hestohle « wnrde einem HauSburschen ein eiserner
Kinderschlitte » , den er auf kurze Zeit auf der Straße unbe¬
wacht hatte stehe » kaffen . — An der Annoncenuhr Ecke der
Kaiser - und Lammstraße wurde in der Nacht vom Sonntag
auf Montag eine Scheibe zertrüuimert und in der Nacht vom
Montag ans Dienstag 4 Photographien au » der «ntstai -dene »
Oeffnung entwendet .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 19 . Febr . Tagesordnung der Straf -

dunmer Ü Samttan to » 28 . Febrnar , Vormittags 9 Kto .

Friedrich Hartmann und Karl Fettig au » Odenhei ^
wegen Körperverletzung . 2 . Christian Hartmann au » Gvl ».
heim wegen Brandstiftung . 3 . Adolf Zechelecker mr » Dill .
Weißenstein wegen Körperverletzung . 4 . Emanuel Lott und
Genoffen aus Mühlhausen wegen Beleidigung . 5 . Johann
Katz au » Eppingen und Johann Müller au » Bahnbrücken
wegen Körperverletzung . 6 . Isidor Smrich au » Pforzheim
wegen Beleidigung .

« ' b

« »'&

Handel und Verkehr .
Mannheimer Hffekkenüörse . Bei der feste » Tendenz

waren im Verkehr Pfalz . Hypothekenbank - Aktien zu 162 !/,
( -+ - ! */ •) , Mannheimer Lagerhaus - Aktien zu 107 ' /, , Gummi -
und RSbest -Aktien zu 123 ' / ». Sonst uotirten : Pfälzische Bank
129 .20 , Oelfabrik -Aktien 101 ' /«, Verein chem . Fabriken 188 ,
Badische SchiffsahrtS -Assecuranz . Mtiei , zu 697 ' /, G . 700 Bf .

WannKeimer Hetreibevörse . Auf beffere Kabelberichte ,
welche eine bedeutende Abnahme der sichtbaren Borräthe mel ,
beten , verkehrte Weizen in erholter Stimmung . Abgeber
zeigten sich zurückhaltend und zu keinen Konzessionen bereit .
Uebrige Artikel kein Verkehr .

Mannheim , 19 . Febr . Weizen per März 1895 13 .85 , per
Mai >895 13 .70 , per Juli 1895 13 .70 , Roggen per März
189511 .30 , per Mai 1895 11 .40 , per Juli 1895 11 .80 , Hafer per
März 1895 12 .— , per Mai 1895 12 20 , per Juli 1895 12 .30 ,
Mais per März 1895 11 .35 , per Mai 1895 11 .35 , per Juli
1895 11 .35 .

Frankfurt , 19 . Februar . Umsätze bis 6 »/. Uhr Abends .
Oesterr . Kredit 339 '/« - '/, bz., Diskonto - Kommandit 206 .60
bz . , Berliner Handelsgesellschaft 154 bz . , Darmstädter Bank
153 .20 bz ., Dresdener Bank 159 . 10 bz . , Banque Ottomane
136 .60 -50 bz . , Pfälzer Bankaktien 129 .25 bz . G ., Hessische
Ludivigsbabn 116 .25 bz . Pfälzer Nordb .-Akt . 127 .50 bz .
8proz . Cousols 98 .50 bz . compt . , 3proz . Portugiesen 26 .55 bz .,
4 ' /,proz . Portugiesen E .-B . - Priorit . 38 .90 bz ., do . Tabak 92 .20
bz ., 3vroz . Monastier 64 bz. , 3proz . Erg . - Netz -Pr . 94 .15 bz .

6proz . Mexikaner 79 .70 - 60 bz . ult . , 79 .90 bz . cpt .» 3vroz .
Mexikaner 23 80 -75 -85 -75 , 23 .90 bz . kl . 500 « . 1000er , 5proz .
Mexikaner 63 .40 bz ., Cölu -Mind . Loose 143 .80 bz .» Schuckert
Elektr .- Akt . 209 bz . , Alkali Westeregeln 156 .50 bz .

Kalker Brauerei 121 .50 bz. G . , Gelsenkirchen 154 .75 bz .,
Harpener 133 .60 bz . , Laura 123 .20 -122 - 80 bz . , Bochnmer
136 .50 bz .» Deutsch -Amerik . Masch .- Akt . 81 .75 bz . G . , 4 ' .̂ proz . ,
18 :>6er Portug . E . B . Obl . 68 .50 bz . G .» 4 '

,> proz . 1889er
Portug . E . B . Obl . 39 .35 bz . G . , Alluminium 142 bz , Pinsel¬
fabrik Nürnberg 134 .30 bz . , Hilpert 118 .40 bz . G ., Accumulatoren
177 .70 bz ., 5proz . Lomb . -Prior . 110 .30 bz . G .

Gotthard -Aktie » 133 50 -20 bz ., Schweizer Central 134 .20
bz .» Schweizer Nordost 135 .60 -50 bz . , Jura - Simplon 83 .50 -20
bz. , Union 96 -95 .90 bz . , 5proz . Italiener 89 .40 bz . G . ult .

6 '/, Uhr : Schweiz . Nordost 135 .30 .
Bei trägem Verkehr zeigten die Caurse fast allgemeine

Abschwächung , besonders einzelne ausländische Fonds sowie
Laura - Aktien waren matter .

Beeise vom 1« . bkS 17 . Febr . 1895 .
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Budapest , 16 . Febr . Original -Bericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung in Budapest . In dieser Woche
war eine Besserung der Borstenviehpreise bemerkbar und haben
die Erzeuger vo » Fett und Speck in Folge deffen ihre -Prei » -

forderungen erhöht , welche jedoch nicht bewilligt wurden , weil
der Versandt nach unseren Provinzen ein anhaltend sehr
schwacher bleibt und glauben wir , daß unsere Erzeuger diesem
Uurstande Rechnung tragen werden muffen . Wir notiren heute
prima Pester Stadtfett zu M . 79 . — franko Faß , Tafel -

speck 3/100 M . 68 .50 , 4/100 M . 67 .50 . geräuchert 4/100
M . 75 . — ohne Packung . In türk . Pflaumen waren dir

schwachen Offerten der starken Nachfrage in dieser Woche nicht
genügend und haben wir eine größere Preissteigerung zu ver¬
zeichnen . Während Anfangs der Woche 80/85 Nt . 24 .25
notirten , stiege » solche bi» M . 27 .25 , 95/100 von M . 13 .25
bi » M . 16 .25 , 110/120 von M . 12 .25 bi , M . 15 . 75 und für
Pt -rcantile ist M . 11 . 50 Gelb . Der Umsatz war 1000

Doppelzentner und die Nachfrage bleibt am Wochenschluffe z«
den erreichten höchsten Preisen fortbestehend . Mu » bleibt

anhaltend in sehr fester Tendenz , nachdem serbische » au »ver -

kauft ist und die wenigen Besitzer von slavonischer Waare

große Reserve beobachten , indem sie ihre Waare in kurzer
Zeit zu bedeutend höheren Preisen zu verkaufen Aussicht
haben . E » fand kein Verkehr statt und notiren wir nominell :

slavonische prima Waare zu M . 28 . — . Eämmtliche Preist
»erstehe » sich pe » 100 KL » l« o hi « , 1 . Kosten , Retto -Eatz «.
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Vermischtes .
£ Eerattteiu . Nähere Erkundigungen über dar große

ßwadunglück de» GerolfteiuerSprudel in Gerolstein
«gchen folgende » Bericht : Dar Feuer brach auf eine dir
Mhin unaufgeklärt « Meise auf den Bodenräumen de» Direk -

S
usgebäude » au», hatte dort offenbar, ehe die Flammen
Mr wurden , den ganzen ungemein großen Raum erfaßt ,

gm schließlich mit großer Gewalt au » dem Dachstuhle hervor »

Pitrechen. Alt die Bewohner nunmehr durch da » Nieder -

| dlen de» Oberlichter in beiden Etagen um Mitternacht au »
z«a Schlafe geschreckt wurden , stand da» ganze Hau » in

hellen Flammen . Zugegen waren außer dem Dienstpersonal nur
Irr Direltor Kdrber und Buchhalter Probst , die nothdürftig bekleidet

fort zur Räumung der Geschäftszimmer eilten , die auch mit Hilfe
jt hinzukommenden Bewohner de» Orte » vollständig gelang .
Ke airbann angestellten Löschversuche erwiesen sich leider als
psolglo ». Gerade in der Nacht vom 6 . z . 7. d . hatte die
Temperatur in der Eifel ihren höchsten Punkt erreicht ; die
Mte stieg bi » zum Morgen um 8 Uhr aus 24 Grad

Eaumur, Druckwerke und Schläuche gefroren während de«
brauche» innerhalb 10 Minuten . Die Wasserleitung im

hause war gänzlich eingefroren . Da » Feuer nahm unge »

teure Dtmenfionen an , erfaßte dar Nebengebäude , welche» al »
Lagerhaus ^

diente und beleuchtete mit feinem grellen Scheine
Weithin die ganze in Schnee gehüllte Landschaft . Wenn e»
trotzdem gelang , da » Feuer auf seinen ursprünglichen Herd
ju beschränken, ohne da« naheliegende Brunnenhaus mit den
„men schönen Füllanlagen zu erfassen, so ist die» in erster
Reihe dem Sprudel , der Quelle selbst, zuzuschreiben , die in

Folge ihrer mächtigen Ausströmung , obfchon sie fast frei lag ,
» m Frost nicht zum Stillstand zu bringen war , und die
einzige Gelegenheit bot , da» zum Löschen erforderliche Wasser
zu liefern . Die Freiwillige Feuerwehr Gerolsteins und de«
nahe liegenden Orte » Pelm , konnten somit wenigsten » durch
herbeischaffung de » Wasser » in Eimern da » Feuer in dem¬

jenigen Theile de« Neubauer einschränken, der dem Brunnen -
Hause zunächst lag . Für da » Etablissement ist da » insofern
von großer Bedeutung , al » e» durch die Erhaltung der eigent¬
lichen Füllanlagen in den Stand gesetzt ist , bei frostfreiem
Detter denVersandt de» Gerolsteiner Sprudel in alter
Weise fortzusetzen . Menschenleben find nicht zu beklagen .

Verlustliste des Kriegervereinsverandes .
Veteranenverein Iurmersyeim . Kamerad Konrad

hauimann , der am 1 . . April 1840 in da » 1 . Infanterie »
Regiment eingetreten war , und Norbert Kinberger , der
am 2 . November 1874 bei der 1 . Kompagnie des Bad . Traiii -
LataillonS Nr . 14 eingetreten war .

Deutscher Kriegerverein Nadeu -Aadett . Unser Verein
hat im letztverflossenen Jahre durch den Tod folgende Mit -

, lieber verloren : Oberstabsarzt a . D . Dr . von Corval ,
biniptmaiin d . L . Hippmann , Gastwirth Dt . Zollerund
Eastwirth E . Jörge «.

Militärverein Aietigheim . Kamerad Leopold Heim ,
Holzhändler . Er diente vom 12 . Dezember 1874 bis 20 .
September 187S bei der 1 . Kompagnie 4 . Bad . Jnft .-Regmt » .
Prinz Wilhelm Nr . 112 .

Militärverein St . Heorge » i . Schw . Schreiner Wil -
Helm Stockburger . Er diente im 2 . Wüttembergifchen
Jnf . -Regmt . Rr . 120 .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 19 °

. Febr . Die Reichstagskommission zur
Lorberathung des Gesetzentwurfs über die Gewerbe »

und Berufszählung nahm die Vorlage in zweiter
Lesung an und faßte eine Resolution , dahingehend , der

BundeSrath solle es den Landesregierungen überlassen , ge»

tviffe Zusatzfragen über die Verhältnisse der Arbeitgeber
)B stellen .

Hainburg , 19. Febr. Die „ Hamb . Nachr .
"

schreiben an besonderer Stelle :
- »Fürst Bismarck fühlt sich zur Zeit wohl , nur

SAMq
'
e MM _

etwas matt , wa « er auf die noch nicht völlig überwundene

Nachwirkung der Kifstnger Krankheit und auf die Gemüths -

beprefston zurückführt , in die ihn der Verlust der Frau

Fürstin versetzt hat . Zeitweilig hat er mit dem alten

Nebel de» GefichtSschmerzeS zu kämpfen, der sich nament¬

lich bei barometrischen Schwankungen empfindlicher einstellt .
Der Feier seines 80 . Geburtstage » fleht der Fürst

nicht ohne Deforgniß darüber entgegen , ob es ihm möglich

fein wird » den Anforderungen zu entsprechen, welche der Tag ,
nach btn sich fortwährend steigernden Vorbereitungen zu ur -

theilen , an ihn stellen dürfte . »

Kairo , 19 . Febr. Der Khebive Unterzeichnete
im Knbbeh -Pakaste in Anwesenheit Nnbar Paschas den

Ehevertrag mit Mal Hanem , der Mutter der in der

vorigen Woche geborenen Prinzessin .

Telegramme der ».Badischen Presse."
Berlin , 20 . Febr . Der Kaiser fuhr gestern in

Gesellschaft des Prinzen Heinrich bei dem öster¬
reichischen Botschafter vor und drückte demselben sein
Beileid über das Hinscheiden des Erzherzogs
Albrecht aus .

Berlin , IS . Febr . Das „Kl . Jonrnal " kann
bestimmt versichern , daß die Nachricht der „Kreuzztg ." .
die Angelegenheit des Herrn v . Kohr solle in einer
Sitzung des Kriegsgerichts am morgigen Donnerstag
zur Verhandlung kommen , ans Erfindung beruht .

Wien , 80 . Febr . Kaiser Wilhelm beauftragte
die deutsche Botschaft , ihm Tag und Stunde der Bei¬
setzung des Erzherzogs Albrecht bekannt zu geben . Der
Kaiser beabsichtigt der Leichenfeier beizuwohnen , ebenso
der König von Württemberg .

Wien , 20 . Febr . Die Blätter kündigen die
Hierherkunst des Königs von Sachsen zur Leichenscier
für Erzherzog Albrecht hier an . Baron Banffy trifft
auch hier ein . Die Eröffnung des Testaments erfolgt
erst nach Ankunft des Kaisers Franz Josef , wetzhalb
auch die endgiltige Bestimmung über die Beisetzung
erst heute erfolgen wird .

Rom , 20 . Febr . Von vatikanischer Seite erfährt
der Korrespondent der „Frkftr . Ztg . '" daß in etwa 14
Tagen der Papst einen in Gemeinschäst mit Kardinal
Schönborn entworfenen Brief mr den österreichischen
Episkopat richten wird , worin er die antisemitische
Agitation verdammt .

Mirthmatzliches Wetter
am Donnerstag den 21 . Februar .

(Nachdruck verboten .)
"

Während in Italien und Spanien eine Depression von
785 min sich behauptet » hat der finnische Luftwirbel seine
Vorposten weiter südwärts auSgebreitet . weßhalb der Hochdruck
von 765 mm über Deutsch -Oesterreich und Norddeutschland
mehr und mehr zusammenschrumpft , während der Hochdruck
von 770 mm über Großbritannien langsam nordwestwärtS
zurückweicht . Demgemäß ist für Donnerstag und Freitag bei
ziemlich milder Temperatur , aber ohne eigentlicher Thauwetter
in ganz Süddeutschland größtentheils trübe » und zu verein¬
zelten Schneefällen geneigte » Wetter zu erwarten .

Famil ie „Nachrichten.
Auszug aus de« Staudesvüchern Karlsruhe .

Geburten : 11. Febr . Robert Josef , Vater Johann
Knab , Lokomotiv -Heizer . 12 . Karl Albert , Vater Albert ,
Ludwig , Wirth . 14 . Hilda Luise, Vater Karl Siegler ,
Schneider . 15 . Adolfine Karoline , Vater Jakab Genth ,
Fuhrknechk . 16 . Luise Christine , Vater Ludwig Schönthaler ,
Stadttaglöhner .

Ehe aufgeb ot : 12 . Febr . Otto Burger von Poppen¬
hausen , Konditor hier , mit Elise Meyer von hier .

Jl ■ * *(*mte s.
Eheschließungen : 16 . Febr . Wihklm

von Grühingrn , Schuhmacher hier , mit Elise Raith vdi

gart . — Stefan Kaufmann von Stembach , Schnelde

mit Elisabeth - Fischer von Gondelsheim . —
. .

Bernhard

bühler von Ottenau , Metalldrncker hier , mit Frieda Schmal ,

von Rastatt . — Heinrich Brecht von Hagsseid , Dreher hier ,

mit Luise Schaber von Grötzingen . — Jakob Notzinger von

Sukzburg , Zahlmeisteraspirant hier , mit Luis« König von

^ '
Todesfälle : 14 . Febr . Arthur , alt 5 Monate A

Tage , Vater Jakob Hornung , Vizewachtmeister . — Kar !

Dürrschnabel , Soldat , ledig , alt 22 Jahre .
^
16 :^

-Rovert

Friedrich , RechnnngSrath a . D . . ein Ehemann , alt 62 Jahre .

16 . Cäcilie Traut , gen . Schwester Maria Wittburga . ledig ,

alt 31 Jahre . 17 . Karl Bayer , Postkontroleur a . D ., «tt

Ehemann , ole 74 Jahre . — Sophie , alt 1 Jahr 19 Sage ,

Vater Reinhard Münch , Schneidermeister . — Peter

Bäckermeister , ein Ehemann , alt 46 Jahre . — Johann, ^
atr

3 Jahre , Vater Johann Adam Raunfer , Maurer . 18 . Wtfe

Helm Fabel , Apotheker , ledig , alt 90 Jahre .
Auswärtige Todesfälle .

Friedrich Möser , 35 I . a .
Otto Blöchle , Oberkellner , 30 I . a .

Lahr . Julie Wäldin .
Hesselhurst . Johann Beinert , 68 I . a .

Freiburg . Josef Bähr . Overlehrer a . D . , 88 I . <1. — Frz .

Xaver Fuchs , Pfarrer a . D . . 64 I . a . — Joh . Georg

Schweizer , städt . Straßenaufseher , 80 I . a . — Erwin

Villinger , cand . pharm ., 22 I . a . — Maria Morath

geb. Laubis , 77 I . a . — Marie Bleibimhau » geb.

Hauck , Oberförsters - Wittive .

Wasserstand des Rheins .
Waran , 20 . Febr . MrgS . , 2 . 71 m , gestiegen 1 cm

Vereins - und Bergnngnngs - Anzeiger .
Mittwoch . 20 . gtbr .

Alükekeu -Klub „ Hermania " . Halb 9 Uhr UebnngSabenb

für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z. Nußbaum .

Athketengefellfchaft „ Kerkules « . 9 Uhr Stemmen und

Ringen der Juniorenmannschaften . « oral : zum Herrm » .

Würqer -Kefellfchaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Schesselhof.

Gesellschaft d. Krksr . Aerzte . Kleinere Mittheilungen .
«üattftt . Keren, . Bereinsabend im »Tannhäuser » .

Ka « fm . . S . Merkur . S u . Sesangprobe .

Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Wännerturnverei « . UebungSabend für ältere Mitgl .

Vstilyarmo « . Werei « . 7 U . Konzert in der Eintracht .

Stolze ' fcher Stenographenv . 8 U . llebabd . i . Hotel National .

Wer . ekem . öad . Arinz Karl -Aragoner . S U . 3usammenkft .

W . %. Magrg . d . Znt . f . Kandel . Industrie u . Kewerte .

Halb 9 Uhr . Vortrag i. gr . RathhauSsaal de» Hrn . Dr .

Frdr . Weill über „ Wechselordnung » .
^

Zollernöuud Karlsruhe . Halb S Uhr BereinS -Abend in

Rest . Heim , Karlstraße 88 .

Briefkasten .
A . in K . Loose Nr . 207 .892 und 207,891 der Regen »».

'

Sott , haben nicht gewonnen .
W . ßö . ZS . Finnl . 10 Thkr .-L . S . 7371 Nr . 2 nach

unseren Listen nicht gezogen ._ _ _ _ _ _ _

Au » St . Petersburg wrrd geschrieben: »Die wohl auch
in Deutschland bekannte , Allerhöchst bestätigte russische
Thee -Export -Gesellschast » Karawane » in Moskau wird

ihre Thee ' S in Deutschland einführen und hat zu diese»

Zwecke an allen größeren Plätzen Depots errichtet . Die Firma
hat ihre fämmtlichen Theebestände und deren Packung unter

Kaiserlich russische StaatS - Kontrole gestellt ; ein jede » Packet,
selbst das Kleinste , ist mit der russischen StaatSbanderolle ver»

sehen, eine Garantie für die Reinheit der Waare , wie fle von

keiner anderen Seite geboten werden kann. Alle Tbeefrennde

finden dadurch Gelegenheit , sich Thee '» m echt rusfischer
Mischung zu verschaffen . »

Heidelberg .
Offenburg .
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| Sichere Existenz §
für

strebsame» u. kautionsfähigen
Hottlpächtcp .

Für das vollständig und gut
eingerichtete Hotel eines be--
kannten Luftkurortes im Bad .
Schwarzwald bietet sich einem
strebsamen u. kautionssäh ., mög¬
lichst kinderlosen Wirthe oder
Koch, dem eine Frau od. Schwester
HÜIfeleistend beistehen könnte ,
günstige Gelegenheit zur guten
Existenz durch Ueberuahme
der Hotelwirthschaft oder des
ganze » Hotels mit Aussicht
aus späteren Kauf . — Auf
Wunsch könnte Wein , Bier rc.
gestellt « erden . Gest . Offerten
m. Vermögensangabe »ab L . 5609
au Rudolf Mossc in
Karlsruhe . 1929

Nichtig für Schneider.
Zwei tüchtige Arbeiter können auf
uernde Beschäftigung in ein gut
hende» Maaß -Geschäft sofort ein «
den . Ebenso kann ein Bursche ,
ücher Lust hat , die Schneiderei
undlich zu erlernen , bei mir in die
drr treten . 1911 .2 .1
Jakob Apheid « ,

Schneidermeister ,
bet Duriach (Baden ) .

% . Ab

s % ° A . % % A
* © %

>1 -•

Ueiratli .
Coulante , nicht gewerbsmäßige Ver »

mittig , mit geb . dermSgl . Dam « i . A.
o 33 —40I . o. gutsitutrtem SlaalSb ,
gesucht . Gest, ausführl . Anerb . n .
A . 486 an Haasenstein fif
Vogler A.-G. Karlsruhe . 1938

Dienstmädchen -Gesuch »
Zum sofortigen Eintritt gesucht An

fleißiges , braves Dienstmädchen .
Adreffe zu erfragen in der Exped . d.

„ Bad . Presse " unt . Nr . 1898 2.2

Rsthschrkihkr- Ftkllt.
Ein noch jg» aber schon einige Jahr «

im Dienste befindlicher, mit sehr gute»
Zeugniffen versehener Rathschreiber ,
sucht für jetzt oder später anderweitige
Rathschreiderstelle . 4.1

Anerbieten befördert unter Nr . 1918
die Expedition der »Bad . Preffe » . |

Ei « gelernter
^

Droguist ,
welcher seine Militär - Dienstzeit bereits
abfolvirt hat , sucht anderweitig «
Stelluug . Die besten Zeugnisse
stehen zur Seite . Näheres zu erfragen
in der Expeditton der »Bad . Preffe »
unter Nr . 1918 . 2.1

Waf Stellung erhält Jeder überall.
Fordere unbed . p. Postkarte Stelle « »
Auswahl . Cairier , Berlin -Westen»
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Stil den Domänen-
• olbHngw Ie* Forstbezirk! Karllruhe
werden mit Zahlungsfrist bis zum
1 . November 1895 versteigert
SamStag de» ss . Februar,

Vormittags 9 Uhr,
im Nathhaufr i« Forchheim

a« Distrikt Kasteuwörth :
88 efchene , ahornene , ruschen« und
11 weidene und Pappel .Nutzhvlzster «,
18 Ster eichene ! , 298 Ster hartes
u . 11 Ster weichesgemischtes Scheitholz ,
849 Ster harte! gemischte! und
28 Ster weiches gemischter Prügel »
Holz, 145 Ster gemischte! Stockholz ,
6 eichene und 6 eschene Hackklötze ,
618V harte gemischt« Normalwellen,
1250 Weichholzfaschinen , 10 Aushiebsl
loose und 5 Loose Abraum ;

ans Distrikt Wappenwörth
(das Holz sitzt theilr an einem guten
Adfuhrwege im Schlage, theil! ist er
über- den Altrhein beim alten Pegel
auf einen festen Waldweg der Gemeinde
Daxlande» verbracht) : 56 Weiden»
und Pappel » Rutzholzsterr, 210 Ster
Weichholz » Scheit- und Prügelholz ,
2025 Weichholzwellen «nd 1 Soor
Abrau« .

Da! Holz wird von de» Forst »
» arttu Füttere » in Forchheim und
Siastrtter in Daxlqnden vorgezeigt;
a» Donnerstag und Freitag geht ,wo «öthig, der Bahnschlitten.

Die Gr . BrzirkSforsteiHeidelberg
versteigert mit BorgfristM »»t«s de« 4 . März 1895 ,

früh 7,10 Uhr,te „Hirsch" t» Ziegelhausen
au! den Domänenwald - Schlägen :
125 ^ Vaterland " und 26 „ Wein -
Weg" beim Hasselbacherhof: 15 Stück
sichte« Nujcholzstangen» 75 Stück
sichte« HopfenstangenI . JK„ 160 Stück
»to. H . « t , 128 Stück bto. HL Kl.,*32 6t « gemischtes Radel-PrügelholzI . * L « tb 294 Ster dto. Ü « I .
(Bäckncholr ) : aus Schlag I . 73
^ Breitried " zwischen Zirgelhausen
und Kletngrmünd : 11 Buchstämmr
Mit 12 Fm. . 40 Eichstamme IV. Kl.
« tt 17 Fm ., 20 Ster buchenes Nutz-
fchettholz V/t w lg., 272 Ster buchenes
Scheitholz H . Kl. , 363 Ster dto.IN . Kl- 188 Gt « gemischte! Scheit¬
holz III . Kl. , 66 Ster gemischte!
«Mck-Prügtlhol , I . Kl. u. 4850 Stück
gemischte Laudholz-Wellcn.

T! zeige» die Hölzer vor die Forst¬
warte Reinhard auf dem Haflel-
bachcrhof in I . 25, Kuhn in Schönau
in I . 26 und Sattler in Ziegel-
Hausen in 1. 78. 1909.3.1

Versteigerung.
Dienstag , 12. März 1895 ,

Bormittags 11 Uhr,
wird im Nathhause zu Weingarten
das unten bezeichncte , zur Erbmasse
des Müllermeisters Jakob Lepp allda
gehörige Anwesen auf Antrag seiner
Erben der Theilmig halber, einer
öffentliche » Versteigerung ausgesetzt
und als Eigenthum endgiltig zugc-
schlagen , wenn mindestens der Schätz -
unqspreis erreicht wird.

Die V-rsteigerungsgedinge liegen in
der Zwischenzeit im Geschäftszimmer
deS Unterzeichneten Notars (Villa
Sebold ) zu Jedermanns Einsicht bereit,
auch kann auf Antrag und ans Kosten
des Antragstellers Abschrift der Ver-
stcigcrungsgediuge ertheilt werden.

Beschreibung
deS zu versteigernden AnwesenS :

■ Die oben im Orte Weingarten
gelegeiiesogenaimteObermühlc,
neben Johann Keller und dem
Jöhling « Fußweg , wozu außer
dem HauS» und Hofraitheplatz
gehören : Ein einstöckig. Wohn»
Haus und die eigentliche Mühle,
letztere enthaltend drei Mahl¬
gänge und einen Schälgang
m . ob« schl8chtigemWerkbetritb .
Fern« ungefähr 2 Ar Brand¬
platz (worauf stch Scheuer mit
Balkenkeller und Stallung be¬
funden hatten) , Schweinställe,
Wasch» und Backhaus, und
245' /« Ruthen Garten , dieser
lg drei verschiedenen Parzellen ;

Schätzungspreis 28000 Mk.
O « l«ch, den 12. Februar 1895.
Grohh BerichtSuotar :

« toll . 1682,3 .2

Wie sorgt man am besten und zweckentsprechendsten für daS künftigeI
Wohl seiner lieben Kinder ? g

Sie «iöiicuttör AtMemgr-Biiik
für Militärdienst- und Töchter-AuSstener in Karlsruhe

überniimnt Kinder- Veisichcrungen in der Weise . daß die Kapitalien zahl¬bar werden:
a) aus einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahr ;b) auf den Hochzeitstag eines TöchterchenS ;
c) auf den Militärdienst eines Knabe » ; außerdem
ck) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aushören oer Präinienzahlmig in früherem Todesfall de ! Antrag¬

steller ?. — V Mündige Ni '
ickgewähr , falls das versicherte Kind vorzeitigstirbt. — Niedrige Prämien « solide , sparsame Venoalkmig , alle Uebcrschüsse

den Versiehe; nn 634 *
Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :

Die Direktion , Amalienstrabe 17 , Karlsruhe.

„Helvetia“
Schivkijttische Ftttttversicherungs-GkstWaft iv St. Gallev

Grund -Kapital voll begeben . . .
Gesammtreserven. . .
P , ämieii -Einnahme pro 1893 . .
Versicherungs-Summe pro 1893 .
Ausbezahlte Schäden bis Ende 1893

Jt 8000000 .—
Ult 4 448780 .—
U» 5 342 927 .20
Ult 2 701 360945,—
Jt 41 864 806.70

1049 5 .4

3 Fabriken

Paris, Strassburg, London.
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten. 12672*

Hctfß ' lntsfirtrtm B3r bie
Buchdrnekerei der „ Bad . Presse ".

Kamerun -

Marke : „ Aline Woermann “ .
Der erste Caeao » welcher an?

deutschen Colonien in den Handel
gebracht wird. Qualität und Ge¬
schmackunübertroffen . 13922 . 14 .10

Zn beziehen au ? den meiste» Colo¬
nial - und Materialwaaren - Ge -
fchäftcn «. Conditoreien .

Engros - Laejei *
für Baden «nd bayr . Pfalz bei

Jul . Eglinger & Co .,
Mannheim .

ru einem guten bürgerlichen
Mittags - und Abendtisch
können „ och einige Herren
theilnehmeu. 1924 .3 .1

Näheres Hirfchstratze 35 , 1 St .

WllM - GklUlh
Für mci» Col . - u . Del .-Gefchäft

engros & en detail suche einen mit
der Branche vertrante « jungen
Mann der sich zum Reisen eignet
und über 5 —10 Mille M . verfügt,als Thcilhaber zur Vergrößenmg
des Gejchäfts. Lebensstellunggeboten .

Offerten n . V. 483 an Haasen -
stein K Vogler M Karls¬
ruhe . 1937

Deutsche

ReichsjrWule .
Beiband Karlsruhe.

Die erfte cenbung der Rational -
G !ttrkw,mschr«ntcn für Se .
Durchlaucht deu Fürste »»
Bisruarck ist eingetroffen und
können Exemplare k 10 Pfg . bei
dem Fechtrath Krüger , Lessing¬
straße 43 , Herrn Gnstav Oberst ,
Kaiserstratze 88 . im Landsknecht ,
Krokodil u. Goldenen Karpfen
in Empfang genommen werden.

Karisnthe
Amalienstr . 46

Traskinri a. lT
Kai . erstr , 1

Die Gesellschaft versichert zu feste« und billigste« Prämien gegen
Feu« schaden einschließlich Gasexplosion : Mobiliar und Maare « aller Art ,
sowie Gebändefsinftel .

Zum Abschluß von Versicherungen und Ertheilung jeder erwünschte »
Auskunft ist stets gerne bereit 7405.4 .3

Ale Heverar-Age«t«r kür da» chroßherzogtynm Waden:A . Reime i» Karlsruhe , Wrstevdstka ^e Nr. 7,
sowie alle bekannten Rgeute » der Gesellschaft .

Ed . Printz ,
10 Erbprittzenftrahe 10

ttttb
193 « aiferstratze 193 .

Chemische Reinigung
« «

Ball- und Gesellschafts -Toiletten, Gostumes,
Nalkmänteta . Bastschuhen, Aeder-Kächern,

Akaces etc. etc.

finnancon -Annabmê
[ filr alle Zeitungen und ZeltoehrKton

*
]

Orlfflnal - ZoltanKS - Fral » »

Kaatm - Anschiage » Rabatt ]

14646 .52.9

SOOÖOOOOOOüÖ
AnmAbschlnff« ?8 von

^ Unfall - n Glas-Yersicbernngen
0 für die
0 Kölnische Unfall-VersiciseruRgs-

Neues kreuzs. Piüine
▼on Midier , Stuttgart , wit
EisenstimmsteolqUatto ,Elfenbeinklaviatur , «cbwar*mit reicher Galdgrariruag , gebe

für IW . 400 . — ab, Ladeapreii
M . 450. -- 1910.2.1

Ü . Heck , Pianolager ,
Karlsruhe ,

Rüppmrerstr . 2 , 2 Treppen.

Aue eiile SrWnhnM,.
vierjähr . , v . mehrf. präm . Elt . abst̂
Verb, halber vreisw . zu verk ., jagdh
f. gt ., wird nur in gute Hände ahgez.
guter Dachshund in Tausch gen .

Offerten unter Chiffre K. F . 1935
au die Expedition der „Bad . Presst«
erbeten . ■ - . ■ ■ 3.1
Neue Singernähmaschine »»

zu Fabrikpreis und ZahlungSerlcich,
terung , gebrauchteSingernähmaschin«,
zu Hand- u . Fußbetricb zu 20 u. 25 M.
sind unter Garantie zu verkaufen
1901 . 12. 1 Blumenstr . » 1,2 . St .

Frijrm -Grhilfe,
der gut rasirt und Haare schneidet,kann sogleich eintretrn bei
Ludwig Dewerlhjrif « t

Leopoldstratze 8 . 1912

sowie Q
Lebens -VersiGherungen o

für die Q
Allgemeine

J Versorgnngs*Anstalt
. ferner

x Fener-Yersiehornngen
V für den

Deutschen Phönix
empfiehlt stch Q

öPriedr.MaiscliSoliiio
Generalagent a

d« Kölnischen Unfall- Vcrsiche- :
rnngS- Aktiengesellschaft. 0

Kaiserstrafre R84 . ß
Nnteragentr « und stille Mit - X

arbeiter bei hoher Provisto « v

8 gesucht. 12527' Yooooooooooa
Bestellungen auf Mazze » für

Pcsach zum billigsten Preis erbittet
baldmöglichst die Teigwaarenfabrikvon
llormann vpponboimor, Hröhingen .

1§ 9S er
Moselweine

sind jetzt im Zapf und empfehle
ich dieselben von 30 Pfg . per Liter
im Faß oder Flasche an aufwärts
Proben gratis und franco . 602*

C. Jessen ,
Karlstraße 24 und 29 «.

Eine gut gehende Bäckerei wirb zu
pachten oder zu kaufen gesucht. Auch
ein gut rentables Haus , welches sich
dazu eignet, ist nicht ausgeschlossen .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1847 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

Welche

Vioebransror
von Karlsruhe oder Rastatt wäre
geneigt , einem Wirthe 18 000 Mark
(gegen doppelte liegenschafl . Sicherheit
und jährl . Bierabnahmc von 150 bis
180 Hcktl .) leihen .

Event , ist auch die Wizthschaft zu ver¬
kaufen .

Off. unt . Nr. 1862 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

’ 2.1

Landhaus
von 6 - 6 Zimmern , auch Garten , in
hübscher Gegend im Auftrag zu kaufen
gesucht . Ebenso ist schön gelegene,
größere Villa, jedoch nicht unter 10
Zimmer» , wobei 2 große sein müssen ,
mit großem Garten und angrenzenden
zugehörigen Ländereien bei mir gefragt,
fern genaue Nngabpn bittet Adolph
Jost , Karlsruhe , Rüppurrer -
strasze 94 ._ <833,3,2

In bester Lage der Stadt Rastatt
ist ein größeres, zweistöckiges Wohn¬
haus mit einem 9 Ar großen an¬
stoßenden Garten unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . DaS HanS
ist in gutem Zustande : der Platz
eignete sich zun , Anban von Werk¬
stätten oder als Lagerplatz . Näheres
bei GeschäftSagent Schubneli in
Rastatt .

Geschäfts-Verkauf
Unterzeichnete verkauft oder ver¬

pachtet zum sofortigen Bezüge ein in
gutem Betriebe befindliches Gssig -
fabrikations - Geschäft mit Fässer,
Gebäulichkeiten und Gartenplatz.

Obergimpern , 19. Februar 1895.
Wfih. Burkart, Wittwe.

Wkim-W-.
2 tüchtige Arbeiter finden dauernde

Beschäftigung bet Wilh . Röderer ,
Waldstraße 91. 1923

Dienstpersonal
jeder Art suchen und finden stets gute
Stellen hier und auswärts . Daselbst
können anständige Mädchen billig
wohnen. Halst , Dnrlacherstr . 37 .

Lehrstelle.
Für einen wohlerzogenen, jungen

Mann mit guten Schulzeugnissen, aü«
achtbarer Familie , ist auf kommende
Ostern in einem Stickerei - « . Malav »
tcriewaarcu -Geschäste in Karlsruhe
Lehrstelle frei. '

Kost und Logis beim Prinzipal .
Gefl. Offerten unter Nr . 1412

an die Expedition der „ Bad . Presse ."

Apotlieker- Lehrling.
In der Löwe « - Apotheke in

Karlsruhe findet ein junger Mann
aus guter Familie , der die nöthigen
Vorkenntnisse und gute Schnlzeil'g-
nisse besitzt, Stellung als Lehrling.

K. Weng ,
1744* . Karlsruhe «

IlflrmftrhettetttfiiigsgefttÄ
Auf Ostern nehme einen braven

fleißigen jungen Mann au! achtbar«
Familie in die Lehr «. 1825 .3.8

Fr. Gorgus, Uhrmacher, Hksorzsteim.

Lehrling- Gesuch.
Ein junger , kiästiger Bursche , aus

luter Familie , welcher die Brod » «.
Feinbäckerei erlernen will , kaiin
linier günstigen B -dingmigen in die
Lehre treten bei 1940.8.1

Ed . Förderer ,
Brod - nnd Feinbäckerei

Karlstraße 46 >

Blcömtt -Lrhrlirg - Gejllch .
Ein ordentlicher Junge welcher Lust

hat das Blechner- und Installation !«
Geschäft zu erlernen, kann auf Oste«
in Lehre treten bei

Karl Melnhold ,
1533 .4 .2 14 . Akademiestraß « 14. ^.

Lehrlings - Gesuch.
Ein ki ästiger Junge kann in die Lehr«

treten in der Kupferschmiederei von
Fr . Ätoolt .

3.1 DonglaSstraße 20. 190g
Ein bescheidenes , zuverlässiges

BüffelstMtrin
sucht » gestützt auf gute Zeugniŝ ,
per 1 . oder 15 . Marz Vertraueoi«
stelle in gutem Haus«.

Gefl. Offerten wolle man »nt«
Nr . 1936 an di- Expedition der „Bah
Presse " cinsenden . 8.1

Eine schöne Aoynnng von 8 H9 4
Zimmer netst Zubehör wird aus 23,
April zu miethe » gesucht. Offerten
mit Preisangabe «nter Rr . 100 «
die Expedttion der,B <9 . Preffe"
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O»a«erStas ben2l . Febr «ard . J .»
Abends hall 9 Uhr :

Ittfammcitfnnft
WVereinslokal (zu den 3 Königen ),
, szu ehemalige Regiuientskameraden
«renndULft eingeladen find . _

6125*
Um zahlreiches und pünktliches Er -

fKeinen bittet Der Vorstand .
'

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Gamstag de» 23 . Februar 1893

Abends halb 9 Uhr :

Zrrsaiiriirenkirnft
im Elublokal Gasthaus zmn König
von Preußen .

Uö. Ehemalige AngehSrige der
jkaiferl. Marine sind sreundlichst ein¬
geladen.
7187 Der Vorstand.

Badischer
Hrcrin-Werein.
Samstag de« 23 d. Mts . fällt

der Vereinsabend aus .
Dagegen findet am Dienstag den

SS. Februar :
narrischerVeveiirsabeirö

»SN Abends 8 Uhr ab im Lokale statt ,
Narrenkappen obligatorisch .

787 Der Borstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die UebmigSabende finden von jetzt
eb wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen nnd Ringen der

Seniormannschasten,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Juniormannschaften ,
Donnerstag : Uebungs - Abend der

Turnerriege,
Samstag : Gesammt-Hauptübung .
im VereinßlokalRestauration „Zum
Herkules ", Zahringerstrahe 54.
18587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind sreundlichst
eingeladen .

SK

Karlsruhe «
Wir beehren uns , die verehrlichen Mit¬

glieder nebst deren Angehörigen zu dem am
«Sonntag den 24 . Februar , im oberen
SaaledeS „Gasthofes zum weißen Bären "

stattfindenden

Kosläm -KraezciieD
mit Cotillon

hiermit sreundlichst einzuladen . 1915
Koftümirnng erwünscht.

Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand .

Jesthalke Karlsruhe.
Mag In W . Ftinar 1885, DeiM 8 UJr:

Grosser

Schwabsnvereiß

SainStag de» 23 , - S. Mts ., Abends
9 Uhr beginnend, findet unser

KostDm - Kränzchen
in unserem Dereinslokal „zur Schützenliesl - statk.

Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder mit
dem Bemerken fteundlichst ein, Karten für Einzuführende bei unserem
Dereinswirth Herrn Weigele in Empfang nehmen zu « ollen.

Der Tor stand . i92i

Perkeo ,
Münchener Wier-Aestaurant nnd Kafe.

- Concert
.

Anfang 8 Uhr. 15456 *

Verem oon Aogetfremuleu
tu Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
Vereinsamend .

Der Borstand .
oooooooooooo

8 Zur Ballsaison o
ö empfiehlt 1895 .2. 1 Q
0 sämmtliclie Sorten Reis- 0
0 nnd Fettpuder , §
Q weiß, rosa, gelb,
^Schminken vvoriuil.Leivdller^

in großer Auswahl . 0

Luise Wolf Wwe„ $
Karl -Friedrichstraße 4 .Q

Niederlage sämmtticher Erzeug- q
«issr der Parsumerirsadrik

^ T«n F. Wolff & 8ohn.

Heirathen
bessere Parthien werden unter Zu¬
ficherung strengster Diskretion ver¬
mittelt. 15173»

Offerten unter b . D. v . K. postk.
mark»r« st« (Baden).

Für Schmiede.
In der Räh« »o» Karlsruhe ist ein

Nott gehendes , gut eingerichtetes
Schmurd - Geschäft unter günstigen
Bedingungen z« verpachte «.

Wo ? sagt die Expedition der »Bad
tu » * auatet fbu im , LlL

nnzess
dar Wunderkind

hält sich bestens empfohlen für humoristische
Aufführungen , Vereine , Privatgesellschaften,
Casinos und öffentliche Vorstellungen.

Offerten zu richtm 1917

Hevveirstvatze 33, fin Sturm

Möbel -Verkauf . *9g
Lazarus Bär Wwe . ,

Zirkel
3 .

lzrn,
Gcke der Waldhorustraße ,

Zirkel
3 .

empfiehlt ihr großes Lager aller Sorten
Holz - und Polstermövel ,

Spiegel , Stühle «nd Betten re .,
Complette Salon - , Speise - , Wohn - und

Schlafzimmer -Einrichtungen
sind stets oorräthig und werden mtter Garantie zu bedeutend herab
gesetzte« Preisen abgegeben . 118 . 12.10 |

verbunden mit
Präunirnug der schönsten «nd originellsten Herren- «nd

Damenkostüme im Gabenwerth von 450 Mk .
(6 Herren- und 10 Damenpreife), sowie

der schönsten u . originellsten Gruppen , jede a«S miudestens
4 Personen bestehend

(3 Geldpreise von 200 37? ., 100 M . und 60 M )

Voll - nnd Lsncert -Miisik
auSgeführt von den vollständigen Kapellen des

1. Wadifche» Leiö - Grenadier-Wegiments M . 109,
unter Leitung des KSnigl. Mnfikdirrktors Herrn Boettge und deS

1. Madifchen Jeld - Artillerie - Wegiments Kr. 14
unter Leitung deS König!. Btufikdirigenten Herrn Liefe .

90 * Nach der Prcisverchoilung 1 Stunde Passe. »WM
Eintrittskarte « im Borverkauf für di« Peifon zu 2 M . SV Pf .

tnb von Mittwoch bis zum Samstag Abends 7 Uhr zu haben bei :
Herrn Kaufmann Frey » Kaiserstraße 8».

. Kaufmann Hahn , Ecke der Kronen» und Fasanenstraße,
„ Cigarrenhändler Hotter , Kaiserftraß« 58,
, Buchhändler Nemnich Nächst » Kaiserstraße 76,

der Firma Bregenzer » Kaiserstraße 177,
„ Kaufmann Dahlemann » Ecke der Kaiser- «nd Herrenstraĥ
, Cigarrrnhändler G . Schneider » Ecke der Kaiser- und Waldstraß««
, Kaufmann A . L. Beck» Kaiserstraße 150,
. Hoflieferant W . L. Schwaab Nachf .. Ecke der Amalien« und

Karlstratze,
, Kaufmann Bronner » Ecke der Bahnhof» und Mlhelmstratze.

KassenpreiS am Ballabend in der Festhalle 3 M . für die Person.
Karten sb 3 M . für nummerirte Balkonplätze werden in be¬

schränkter Zahl bei der Firma Bregenzer » Kaiserstraße Nr. 177, auSgegebrn .
Saal - «nd Gallerioöffnnug trat 7 Uhr Abends .
Eingang in den Saal durch den Garderodebau , zur Salleri « bauch

das Hauptportal .
Der Zutritt in de« Ballsaal ist nnr i« Maskenkostüm ode»

BManzng gestattet. ,
Eine Maskengarderode befindet fich im Garderobebau.
NB. Das Rauchen ist im Ballsaal sowohl vor Wie «ach der

Panse strensstenS untersagt . 1621.12

— Dp. Thomalla ’s

Gesundheits -Schuhe
Gesetzlich geschützt. Pas Weneste ihrer Art.

Dies« vollkommen luftdurchlässigen Tuchschuh« aus et««»
von Herrn Dr. Thomalla präparirteu Tuch . welches fest und dauerhaßt
angefertigt, halten alle Schädlichkeitenvon den Füßen ab ; find imFe » chte » ,
b e i S ch n e e und R e g e u zu tragen «nd man behüt darin stets trocken «
und warme Füße .

Laut Nachweis von vr . T h » m a l l a , dirigirender Arzt de« Marien-
HospitalS in Hückeswagen, in dem medizinischen Fachblatt »Der ärztliche
Praktiker" find dies« Schuhe das einzig« Mittel gegen Beschwerde» bat
Schweißsüßen , wie Geruch u. st w.

Beim Tragen dieser Gesundheitsschuhe schwindtt der lästige
Kopfschmerz der Damen » infolge guter Ausdünstung des Fußes , auch
wird jeglicher Druck vermieden, deshalb angenehm bei Krampfader »
und Hühneraugen , sowie für Gichtikrr und Rheumatiker «
auch zum Gebrauch für Kinder anzuempfehle«.

- Die mit Stempel versehenen Gesundh e itSschuhe «ndStiefel
werden hier allein nach Maaß in verschiedenen Farben angefertigt bei

Josef Uötz , Schuhmacher,
Schützenstratz- 44 .

Die Unterzeichneten bestätigen hiermit , daß die von Herrn Josef
G ö tz , Schuhmachermeister hier» angefertigten sogen . Gesundheitsstiefel nach
Patent des Herrn vr . Thomalla sehr gut und namentlich für Fuß¬
leidende , z. B. bei Hühneraugen und dgl , angenehm zu Nagen find .

Dieselben lassen weder Regen- noch Schneewaffer durchdrmg«» und
behalten die Träger stets trocken« und warme Füße.

Karlsruhe , den 2. Januar 1895.

Zirkel
S , Ecke der WaldhoriiMße,

Visitenkarten
werden rasch und billig angefertigt

in der
DmLem cker ^Lsll . Lrejk " '

F . Lacroix , Bauunternehmer .
Eng . Deimling , Buchhalter.
H. E Probst , Kaufmann.
Ernst Probst jr .
Heinrich Schmitt , SBirifc
Adolf Schuster , Hafner.
A . Rosenberger .
Heinrich Kohibecker , Schreinermstr .
Julius Köilenberger , Wirth . . .

und noch viele andere Empfehlungen stehen zu Diensten.
Bestellungen werden auch bei Emilie Zoller , Schuhwaarenlageî

Kaiserstraße 2ii , entgegeugenommc» , woselbst auch Musterstitsel za« gckü
Ansicht bereit liegen. _

189*

akob Prost , flaftatbkaa ,
Friedrich Fromm .
99. Schnelldach .
KremS , Expediteur.
Ludwig Pallmer , Mal « :
K . Th . Joch Lackier.
Arthur Kirchmayer . Blrchnermeift « .
Fr . Frösche », Maler.
Eos . Müller , Bürstensabr̂

8079. 150 .79

seine Uhr schnell , I
gut und billig
reparirt haben
will , der gehe

iu Uhrmacher
. Joseph ,

Amalienfir . 39 . 1

Wer Hunde
von der kl. b. z . gr. Raffe k- usen ods
verk. will, wende fich an Fr . Schäfer ,
Hundehändler , Kaiser-Paffage 1. 1836

Briefmarken , ca . 160
Sorten 60 Pfg . — 10 ber¬
scht«» . überse- ische2,öt - M.

120 bessere enrüpüik «h» 2,50M . b. B.
1000



M.
Von der Hofpianofortefabrik Knaus s - Coblenz wurde

mir das Lager einer hiesigen Pianohandlung, bestehend in j

4 gebraacliteo Piauinos
zum Verkauf übergeben. Dieselben sind fast neu , haben
nur durch Transport äusserlich etwas gelitten, dagegen ist
dM Innere , sowie der Ton und die Spielart tadellos und
handelt es sich hier um einen

thatsächlichen Gelegenheitskauf ,
da ich die Preise im Verhältnis» zur guten Qualität sehp
billig stelle.

Ausserdem empfehle neue Pianinos von Schied -
mayer ft Söhne , Rieh . Lipp ft Sohn etc. etc . billiger als inden Läden.

, Hack,Pianofoi1e
Rüppurrerstrasee 2 , 2 Teeppen .

(C a.f 4 G r ü n w a 1 d.) 1854 .2.2

Photographisch, artist . Atelier
Walter Reimer,

2 Erbpnlnzenstraase S.
Zu den bevorstehenden Maskenbällen empfehle ich

mich für
Costümesaufnalinicii

in geschmackvoller Ausführung , bei billigsten Preisen. Das
Atelier ist täglich geheizt. 1572 *

WU
Glace-, Dänischleder und Seide,

verschiedene Knopflängen und moderne Farben in bekannt
guter und äusserst preiswürdiger Qualität empfiehlt

Rud. Hugo Dietrich,
179 Kaiserstrasse 179 . 788 .6.5

Gmniiri -AebevsclMhe ,
<8ummuSd }netftiefel,Gnntnri-Schuhs mit Pelzbesatz,
Ofstzi-p-Schrrhe mit Sporneiaschnittin besten deutschen , englischen und amerikanischen Fabrikaten empfehlen in

grober Auswahl 1927 .2 .1

Telephon 219 , Äl *© tiZ & ClGojf Kreuzstraße 2 ! ,
Shezisl - Geschäft in Gummi und Linoleum.

Stuttgarter Schuhlager,
Kaiseppassage .

Empfehle größte Auswahl
teeiistiefel, Damenstiefel 11, Kinderstiefel!nur beste Waaren zu den billigsten Preisen.

Ball - und . Tanzschuhe .
V^ " Halb verschenkt

wird noch sämmtlichcr Borrath aller Arten
'smema Winterschuhwaaren .

Noch niemals so billig ! Bitte überzeugen !
Willi . Wacker , Stuttgarter Schuhlager , |nur im Laden Koisorpassag « >4 .

1871 .6 .6

Müller ’s Eokosnnssbutter
kommt von jetzt ab in
venullkomAueter — absolut geruchloser — Qualität !unter der Bezeichnung

1MT Marke „Palmin“
zum Verkauf und » ich zur 1657 .6 .4 j

FastnachtfiibäckereS
o& « erkannt unübertroffenes Backfett bestens empfohlen.Zu haben in den » eisten bessere« Lolonialwaare « - «*dWchh»rt effe»^ fchütte ».

HF Man txtfcnr « Sdrücklich

Carneval - u. Clownstoff «
in aparten Mustern «nd unvergleichlicher AnSwabl ,Hall - und Costümestoffe ,

Bällcr ^ pe , reinwollen . 100 cm breit » in allen Sichtbarben . Meter OL chfg^

^ Coufirmandenstoffe
aller Art für Knaben und Mädchen empfiehlt zu sehr billige « Preise « 1890 !

Gustav Gahimraim « KLLÄ
mm

9 rr Ausverkenf
meines ganzen Möbellagers wird bis zur
Fertigstellung meines Ladens Kai ferst raste07 zu weiter crmästigtc » Preisen fortge¬
setzt «nd sind noch in reichster Auswahl
einzelne gewichste und polirtc Möbel , sowie
ganze Schlaf - . Wohn - , Estzimmer und
Salons in einfacher und reicher Art vor -
rathig .

DWH
" Ans meine Werkstätte für feinst

gearbeitete Polstermöbel und Betten mache
besonders aufmerksam . Ich bitte bei Be¬
darf meine reich ansgestatteten Magazine
besichtigen zn wollen . Kein Kaufzwang .
Anerkannt reellste Bedienung .

Eine große Parthie znrückgesetzterMöbel besonders billig . 1506*

irößtkS Mdk»M »«» R. Dewertst,Dunlachepstrasse 97 , zunächst der Kroiienstr .

Anzeige .
Bon heute an bis ans Weiteres verkaufe ich

mein schon seit vielen Jahren als das feinste
anerkannte

den *|8 Zentner zn Mk. 1 . SV ,
tr pf 3 .75.

nstes Billenn
den

ff

j8 Zentner zn Mk . 1 .7V ,
U ff ft pf 3 .35 .

Bei dieser Gelegenheit bringe ich meine
sonstigen Mehle , Produkte , Colonialwaaren ,
hauptsächlich Kaffee, Zucker und dergleichen, in
empfehlende Erinnerung, bemerkend , daß ,
wie von jeher , nur erprobt gute
Waaren bei wirklich billigen Preisen
in meinem Geschäft verkauft werden .

Jede Bestellung erso
'
gt auf Wunsch täglich

frei in'S Hans .

Avonenstvatze ZV. 1939

kutid»Wte,ieWsze »Mchttm
mit gute» Brzirhuugrn wollen gefl. Offerte« unter Chiffre 0 . 1412
an Rudolf Moose , Frankfurt o . gefangen lasse«. 1775 .3.1

Zn jeder» Zeit
I kann«« Damen in den UnterrichtS -
knrs im Weistnähen zu kleineni
Honorar eiutretrn .

Mit dem Juschneiden u . Kleidrr -
machen in besonderer Abtheilung ver.
bundcn, kann ebenso der Eintritt z>,
jeder Zeit erfolgen. 1328 .6.;lieber die nencLehrmethode liegen j
Atteste zur gefl . Ansicht aus .Johanna Webep ,

Privat -Franen -Arbeitss chule,Aiad«miestrahe53, zwei Treppen hoch. I

Dralrlstksiechte, Metallstewelir
und Siebe aller Art werden stets an¬

gefertigt nnd reparirt .
Spezialität in Küohensleben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Quadratur , an , Fliegengewebe schon

von 1 Mk. an per Qnadratm .
-kager in sämmtkichc» Siev -, Käst.

und Aürsteuwaarr «.
NSÄereiariikec . Schiesser .ZSannenre .

Malz - und Frnchtfchaufeln .
L . Krieger , Kaistrsfr . 11,

Karlsruhe . 315*
—— — Preisliste gratis .

Karlsruhe.
8ri « ttk - Zm | stv .

Negrllndet 1880 .
Heil»» » gegen Wicht, RheitmatiS ,

mnS , Grlenkentziindnng , Nerven ,
» opfwch . HautnuSschlag , Ohren -
leide»,Tch »«Pfe» ,H«iserkeIt,H»ften
.Zahnschmerzen , Erk/tttnngen .

Achtungsvoll 12681*

53 Ecke der Werder - u . Marienstr . SS.
1 Liter

Pfeffermiinz - Liqueur . 75 Pfg.,
K»mMtl -Lique»r . , 75 Pfg.,
Magenbitter-Liqneur . 75 Pfg..
von vorzüglichem Geschmack, kräftig
und rein . Gratisproben auch nach
auswärts franko . 15589 *

Julius Dehn ,
55 Zähriiigerstraße. Fernsprech»

Anschlnk 201 .

- , "->M
; ; > iath

jj
'P-ot sSor

kf -'eseniüs

V. Merkte; 1. Schaadt ; Carl
1,08 Roth ; H. Baumann. 12.2

Nicht gut, Stil Mit.
Schinken geräuchert laleS M . 0,70
Rollschinken o. Jtitodj Jamtt . „ 0,85
Speck geräuch . o. unger .- unters. , 0,85
per Pfund , 6—w Pfund schwer, von
feinster Qualität , liefert frachtfrei
gegen Nachnahme 12737 »
Jm Held , Wehr (Rheitüand).

iehinken .
Feine ger . zartfchmeckende Schenke »

von 4—8 Pfd . «erfende 4 76 Pf . p«
Pfd ^ Nollschinke » 4 00 Pf , per
Pfd. Bon 10 Pfd. an frank» Lieferung
gegen Nachnahme. 14“ '

Th.
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